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Lieder vom Wolgastrand
15.11.2026 | 16:00 Uhr | Historisches U

Lieder vom Wolgastrand
Erinnerungen an Ivan Rebroff  mit 
Ronny Weiland
Ronny Weiland, die Stimme der Extra-
klasse, lädt ein zu musikalischen Erinne-
rungen an Ivan Rebroff .
Er ist eine der großen Ausnahmestim-
men unserer Zeit. Beginnt er zu singen, 
dann erzeugt er schon ab den ersten Tö-
nen Gänsehaut beim Zuhörer.
Ein mächtiger Bass, der gern immer wieder mit Ivan Rebroff  
verglichen wird!
In seinem Programm lässt er mit dem „Wolgalied“ oder „Ich 
bete an die Macht der Liebe“ keine Wünsche off en!
Sein Unterhaltungsprogramm erstreckt sich von Klassik, Mu-
sical bis hin zu modernen Klängen und immer wieder über-
rascht er seine Gäste mit neuen Facetten!
Zu seinem umfangreichen Repertoire gehören das „Ave Ma-
ria“, „Wolgaschlepper“, aber auch „Katjuscha“ und „Anatev-
ka“.
Seine Liebe zur Musik wurde schon im Elternhaus gefördert.
Zunächst sang er wie viele Kinder in seinem Alter im Schul-
chor, besuchte dann die Musikschule, musizierte im Spiel-
mannszug aber gelernt hat er was „Anständiges“.

Man sagt, wer ihn einmal erlebt und gehört hat, kommt nicht 
wieder los von dieser beeindruckenden Stimme!

Fotograf: Tristan Ladwein
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ANSPRECHPARTNER STADT- UND AMTSBEREICH

Bürgermeister
Herr Rodewald Tel.: 03973 251-200

Bauamt – Amtsleiter – 1. Stellvertreter
Herr Schmidt Tel.: 03973 251-160

Bürger- und Ordnungsamt – Amtsleiter
2. Stellvertreter

Herr Köppen Tel.: 03973 251-238

Hauptamt und Kulturelle Einrichtungen
Amtsleiter

Herr Marquardt Tel.: 03973 251-110

Amt für Finanzen – Amtsleiterin
Frau Herrmann Tel.: 03973 251-125

Sprechzeiten der Verwaltung
Haußmannstraße 85: 

Mo 09:00 – 12:00 Uhr
Die 09:00 – 12:00 u. 14:00 – 18:00 Uhr
Mi keine Sprechzeiten
Do 09:00 – 12:00 u. 13:00 – 15:30 Uhr
Fr 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten der Verwaltung
Am Markt 12: 

Mo 08:00 – 12:00 Uhr
Die 08:00 – 12:00 u. 14:00 – 18:00 Uhr
Mi keine Sprechzeiten
Do 08:00 – 12:00 u. 13:00 – 16:00 Uhr
Fr 08:00 – 12:00 Uhr

Foto: Stadt Pasewalk Foto: Stadt Pasewalk

Pass- und Meldewesen
Frau Butterbrodt Tel.: 03973 251-170
Frau Tiebach Tel.: 03973 251-171

Standesamt
Frau Armbrust Tel.: 03973 251-138
Frau Rossow Tel.: 03973 251-239
Frau Forejt Tel.: 03973 251-139

Wohngeldbehörde
Frau Ranz Tel.: 03973 251-144
Frau Ziemann Tel.: 03973 251-143

Stadtinformation
Frau Schneider Tel.: 03973 251-232

Fundbüro
Herr Haase Tel.: 03973 251-118

Bürgersprechstunden des Bürgermeisters der Stadt Pasewalk

Die nächste Bürgersprechstunde des Bürgermeisters fi ndet am Dienstag, dem 6. Oktober 2026 in der Zeit von 15:00 Uhr 
bis 16:30 Uhr statt. Um vorherige Anmeldung über das Büro des Bürgermeisters, Frau Puttins, wird unter der Tel.-Nr. 03973 
251-200 oder via Internet über „Online-Terminvereinbarung“ gebeten.

Das erste „Rathaus unterwegs“ in diesem Jahr fi ndet am Freitag, dem 9. Oktober 2026 in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr 
auf dem Marktplatz der Stadt Pasewalk statt.

Bürgersprechstunden des Stadtpräsidenten der Stadt Pasewalk

Der Präsident der Stadtvertretung, Herr Ralf Schwarz, führt nach Bedarf telefonische Bürgersprechstunden durch. Die Termi-
nabstimmung wird über das Stadtvertreterbüro vermittelt.

Stadt Pasewalk – Stadtvertreterbüro – Frau Wolff 
Haußmannstraße 85, 17309 Pasewalk
Tel.: 03973 251-103

Bürgersprechstunden des Amtsvorstehers des Amtes Uecker-Randow-Tal

Der Amtsvorsteher, Herr Dietmar Großer, führt nach Bedarf telefonische Bürgersprechstunden durch. Die Terminabstimmung 
wird über Frau Friedrich vermittelt.

Stadt Pasewalk – Gremienarbeit – Frau Friedrich
Haußmannstraße 85, 17309 Pasewalk
Tel.: 03973 251-102

SPRECHSTUNDEN



PASEWALKER NACHRICHTEN - 6 - Nr. 09/2026

GLOCKENSPIEL

05. – 18.10.
09:45 Uhr Deutschlandlied
14:45 Uhr Nun danket alle Gott
17:45 Uhr Die Gedanken sind frei

19.10. – 01.11.
09:45 Uhr Hochzeitsmarsch
14:45 Uhr Brautchor aus Lohengrin
17:45 Uhr Guten Abend, gute Nacht

Aus technischen Gründen erfolgt 
der Liedtausch zurzeit nur 14-tägig.

Foto: Stadt

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite.
www.pasewalk.de! 

Dort fi nden Sie alles Wissenswerte – von aktuellen Veranstaltungen über 
wichtige Informationen bis hin zum Ilse-Bus. Schauen Sie gerne vorbei, 

wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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STELLENAUSSCHREIBUNG
Stellenausschreibung

Du interessierst dich für Aufgaben, die in einer Stadtverwaltung 
anfallen, und kannst dir vorstellen, Gesetze zu lesen, zu verste-
hen und anzuwenden? Du arbeitest gern für und mit Menschen 
und nutzt dafür selbstverständlich die moderne Kommunikation? 
Dann bewirb dich bei uns!

Die Stadt Pasewalk bildet ab dem 01.09.2027

Verwaltungsfachangestellte – 
Fachrichtung Kommunalverwaltung (m/w/d)

aus.

Du brauchst:
• mindestens einen Realschulabschluss, gute Ergebnisse in 

Mathematik und Deutsch wünschenswert 
• gutes Allgemeinwissen sowie EDV-Kenntnisse
• Interesse am Umgang mit Rechtsvorschriften
• Selbstständigkeit, Verantwortungsbereitschaft, Teamfähig-

keit
• freundliches, aufgeschlossenes Auftreten

Wir bieten dir:
• eine anspruchsvolle und vielseitige Ausbildung über einen 

Zeitraum von 3 Jahren
• die theoretische Ausbildung am Kommunalen Studieninsti-

tut Mecklenburg-Vorpommern und am Regionalen Berufl i-
chen Bildungszentrum Greifswald 

• eine praktische Ausbildung in den verschiedenen Ämtern 
und Einrichtungen der Stadt Pasewalk

• eine Vergütung nach dem Tarifvertrag für Auszubildende 
des öff entlichen Dienstes (TVAöD)

• einen Lernmittelzuschuss in Höhe von 50,00 € in jedem 
Ausbildungsjahr 

• 31 Tage Urlaub 
• bei erfolgreich bestandener Abschlussprüfung eine Prämie 

von 400,00 €

Deine Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, Lebens-
lauf, Zeugnisse) sende bis spätestens 31.12.2026 an: Stadt Pa-
sewalk, Hauptamt, Haußmannstr. 85 in 17309 Pasewalk oder 
per E-Mail in einem PDF-Dokument an antje.dutz@pasewalk.de

Sende uns die Unterlagen bitte ohne Bewerbungsmappen und 
Schutzfolien, da sämtliche Bewerbungsunterlagen nach Ab-
schluss des Auswahlverfahrens innerhalb von 3 Monaten daten-
schutzkonform vernichtet bzw. gelöscht werden. Beachte, dass 
per Post eingereichte Bewerbungsunterlagen nur zurückgesandt 
werden, wenn ein ausreichend frankierter Rückumschlag beige-
fügt worden ist.

Bewerbungsunterlagen per E-Mail bitte in einer Datei als PDF 
zusammenfassen. Wir machen darauf aufmerksam, dass die Be-
werbung per E-Mail in unverschlüsselter Form übertragen wird. 
Die Stadt Pasewalk bietet derzeit keine eigene verschlüsselte 
elektronische Kommunikation für Bewerbungen an. Gerne kann 
die Bewerberdatei als PDF verschlüsselt werden. Das Passwort 
teile uns bitte über einen anderen Kommunikationsweg, z. B. Te-
lefon, mit.

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt auf der 
Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b und e Datenschutzgrundverord-
nung (DSGVO) – zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen 
– in Verbindung mit § 10 Abs. 1 Datenschutzgesetz M-V.

Anfallende Kosten im Zusammenhang mit der Bewerbung inkl. 
Fahrkosten werden durch die Stadt Pasewalk nicht erstattet.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung 
besonders berücksichtigt.

NUR DIE HARTEN KOMM‘ IN GARTEN!
31.10.2026 | 19:30 Uhr | Historisches U

Das neue Sommerprogramm der Herkuleskeule Dresden

* mit Birgit Schaller, Johanna Mucha und Philipp Schaller
* Live-Musik mit Jens Wagner und Volker Fiebig

Nach dem großen Sommer-Publikumserfolg „DIE ERDE HAT 
EINE SCHEIBE“, kehrt das Ensemble der HERKULESKEULE 
zurück in den Kleingarten: mit neuen Texten und Liedern, aber 
in alter Tradition: gegen den Strich, ohne Rücksicht auf Emp-
fi ndlichkeiten von links bis rechts, gegen Denkverbote und für 
den Frieden!
Mit sechs linken Händen, stumpfem Spaten, aber spitzer Zun-
ge streiten drei Kabarettisten über die Frage: Darf man in diese 
Welt noch einen Baum setzen? Oder sollten sie nicht besser 
einen Bunker graben, als Schutz gegen linke Weltrettungs- und 

rechte Volksfantasien, gegen Sprachverbote, gegen die Aus-
grenzung aller, die anderer Meinung sind als die einer freiwil-
lig gleichklingenden Presse. Oder sind das alles Nebelkerzen 
in einem neuen Verteilungskampf zwischen Arm und Reich? 
Sie graben sich in die Untiefen der Meinungsmache, stoßen 
auf Widersinniges und Absurdes. 
Woran noch glauben, wofür noch 
kämpfen? Baum oder Bunker? 
Zukunft oder eingraben? Die HER-
KULESKEULE liefert keine Ant-
worten. Die Welt auslachen, sich 
selbst verspotten – darin sind sie 
Profi s, die Kabarettisten des über 
60-jährigen Traditionskabaretts.
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STADTVERTRETUNG/AUSSCHÜSSE/AUFSICHTSRÄTE

Sitzungstermine (Änderungen vorbehalten):

01.10.2026, 18:00 Uhr – Stadtvertretung
Die Sitzungen sind öff entlich und fi nden im großen Sitzungssaal (Anbau Rathaus), Haußmannstraße 85 in 17309 Pasewalk, statt.
Die Tagesordnungen werden rechtzeitig vor der Sitzung auf der Homepage der Stadt Pasewalk bekanntgemacht und sind unter 
Rathaus/Bürgerservice im Verzeichnis Stadtvertretung/Beschlüsse einsehbar. Dort fi nden Sie neben der Tagesordnung auch die 
öff entlichen Beschlussvorlagen sowie die öff entlichen Sitzungsniederschriften. 
Ansprechpartnerin Rathaus: Frau Wolff  (Tel.: 03973 251-103)

RATHAUS

Weiterer Meilenstein für den Industriepark Berlin-Szczecin

(PN/PM). Der Industriepark Berlin-Szcze-
cin entwickelt sich weiter und erreicht mit 
dem zweiten Bauabschnitt einen wichti-
gen Meilenstein für die wirtschaftliche Ent-
wicklung der Region.
Für den weiteren Ausbau wurde nun of-
fi ziell ein Zuwendungsbescheid in Höhe 
von rund 22 Millionen Euro übergeben. 
Wirtschaftsminister Dr. Wolfgang Blank, 
Ministerin Bettina Martin und der Chef der 
Staatskanzlei, Patrick Dahlemann, über-
reichten den Förderbescheid im Rahmen 
eines gemeinsamen Termins.
Auch der Landkreis Vorpommern-Greifs-
wald hat mit seiner fachlichen Unterstüt-
zung maßgeblich zum Genehmigungsver-
fahren für den Industriepark beigetragen.
Mit der nun gesicherten Förderung kann 
der nächste Schritt erfolgen. Die Aus-
schreibungen für die anstehenden Maß-
nahmen sollen zeitnah auf den Weg 
gebracht werden. Ziel ist es, mit der Wei-
terentwicklung des Industrieparks neue 
wirtschaftliche Perspektiven zu schaff en, 
Arbeitsplätze zu sichern und die Wert-
schöpfung möglichst nachhaltig in der Re-
gion zu halten.

Zahlen und Fakten zum zweiten Bauab-
schnitt:
* Gesamtfl äche: rund 100 Hektar
* davon rund 67,5 Hektar Industriefl ä-

che
* rund 6 Hektar Gewerbefl äche
* Der Bebauungsplan ist seit dem 25. 

März 2023 rechtskräftig.
* Damit können bereits jetzt Bauan-

träge für neue Vorhaben eingereicht 
werden.

Der zweite Bauabschnitt schaff t damit 
wichtige Voraussetzungen für die Ansied-
lung weiterer Unternehmen und stärkt den 

Wirtschaftsminister Dr. Wolfgang Blank überreicht an Bürgermeister Danny Rodewald den Zuwendungsbescheid 

in Höhe von rund 22 Millionen Euro. Fotos: Stadt

Von links: Chef der Staatskanzlei, Patrick Dahlemann, Bauamtsleiter Marko Schmidt, Ministerin Bettina Martin, 

Bürgermeister Danny Rodewald, Wirtschaftsminister Dr. Wolfgang Blank, stellvertretender Landrat, Falko Haack 

und Amtsvorsteher Dietmar Großer. Foto: Stadt

Industriepark als Wirtschaftsstandort in der Region.
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FESTWOCHENENDE ZUR 775-JAHRFEIER

775 Jahre Pasewalk – ein Wochenende, das bleibt!

(PN/PM). Drei Tage lang stand Pasewalk 
ganz im Zeichen seines 775-jährigen 
Stadtjubiläums. Vom 4. bis 6. September 
wurde gemeinsam gefeiert, gelacht, ge-
tanzt und auf die bewegte Geschichte un-
serer Stadt zurückgeblickt.
Bereits am Freitagabend war auf dem 
Marktplatz zu spüren, dass dieses Wo-
chenende etwas Besonderes werden 
würde. Musik, Tanz, Unterhaltung und 
zahlreiche Begegnungen sorgten für ei-
nen stimmungsvollen Auftakt. Die Kinder 
der DRK-Kindereinrichtungen, Kurt Witt, 
die Ostseewelle-Party mit Alexander Stuth 
und die Tanzshow von „be free Eggesin“ 
machten den ersten Festabend zu einem 
abwechslungsreichen Erlebnis. Eine be-
eindruckende Laserperformance bildete 
den krönenden Abschluss und das alles, 
obwohl das Wetter uns am Freitag wirklich 
nicht gesonnen war.

775 Jahre Stadtgeschichte in einem 
Festumzug

Der Samstag stand ganz im Zeichen des 
großen Festumzuges.
Mit dem Startschuss der Pasewalker 
Schützengilde 1477 e. V. setzte sich ein 
farbenprächtiger Zug durch die Stadt in 
Bewegung, angeführt von der Schalmei-
enkapelle Rossow. Vereine, Unterneh-
men, Institutionen, Einrichtungen und 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger so-
wie die Partnerstädte hatten sich mit viel 
Kreativität und Engagement auf den Fest-
umzug vorbereitet. Über eintausend Men-
schen zählte der Festumzug. Vielen Dank 
an dieser Stelle an alle, die den Festum-

zug mitgestaltet und so zum guten Gelin-
gen beigetragen haben.
Der Festumzug machte eindrucksvoll 
sichtbar, wie vielfältig Pasewalk ist. His-
torische Themen trafen auf das heutige 
Leben in der Stadt, Traditionen auf moder-

ne Ideen. Am Straßenrand versammelten 
sich zahlreiche Zuschauerinnen und Zu-
schauer und begleiteten den Zug mit viel 
Applaus.
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Wenn aus einer Stadtwette Musik wird
Eine besondere Geschichte schrieb an 
diesem Wochenende auch die Stadtwette 
– und die hatte es für Bürgermeister Dan-
ny Rodewald durchaus in sich.
Die Herausforderung für die Pasewalke-
rinnen und Pasewalker war schnell erklärt: 
775 Fotos für die Videowand zum Stadt-
jubiläum sollten eingesendet werden. 
Und was soll man sagen? Die Pasewal-
kerinnen und Pasewalker ließen sich nicht 
lange bitten und erfüllten die Aufgabe mit 
Bravour.
Damit war klar: Der Bürgermeister muss 
ran!
Seinen Wetteinsatz löste Danny Rode-
wald am Freitag gleich mehrfach ein. Zu-
nächst stellte er sich auf der Bühne der 
Herausforderung beim Tischtennisspielen, 
bevor er anschließend auf dem Bierwagen 
die Gäste mit kühlen Getränken versorgen 
musste.
Doch der wohl ungewöhnlichste Teil des 
Wetteinsatzes wartete noch: Gemeinsam 
mit der Schalmeienkapelle Rossow griff 
der Bürgermeister zur „Martinstrompete“ 
und versuchte sich musikalisch an der 
Schalmei.
Ob Tischtennisschläger, Bierhahn oder 
Martinstrompete – Bürgermeister Rode-
wald bewies jedenfalls, dass er sich für 
seine Stadtwette nicht zu schade ist. Der 
musikalische Auftritt mit der Schalmeien-
kapelle sorgte für viel gute Laune und war 
sicherlich einer der besonderen Momente 
des Festwochenendes.

Besuch aus den Partnerstädten
Ein Jubiläum ist auch eine gute Gelegen-
heit, Freundschaften zu pflegen und Gäs-
te willkommen zu heißen.
Besonders die Delegationen und Gruppen 
aus den Partnerstädten bereicherten das 
Festwochenende. So sorgte unter ande-
rem die „Nörder Danzkoppel“ aus Norden 
mit ihrem Auftritt für Begeisterung. Auch 
hier blieb es nicht beim Zuschauen: Bür-
germeister Danny Rodewald ließ es sich 
nicht nehmen, kurzerhand selbst das 
Tanzbein zu schwingen und gemeinsam 
mit den Gästen aus Norden mitzutanzen.
Die Gäste aus Police hatten die „Compa-
nia Baletowa“ im Gepäck, mit einer beein-
druckenden Aufführung.

Gemeinsam feiern auf dem Marktplatz
Der Marktplatz wurde am Samstag zum 
Mittelpunkt der Feierlichkeiten anlässlich 
des 775. Stadtjubiläums. Den ganzen Tag 
über erwartete die Besucherinnen und 
Besucher ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Musik, Unterhaltung und be-
sonderen Begegnungen.

Bürgermeister Danny Rodewald gratulier-
te den Gästen und Einwohnerinnen und 
Einwohnern der Stadt Pasewalk herzlich 
zum besonderen Jubiläum. Zahlreiche 
Ehrengäste schlossen sich den Glück-
wünschen an: der Schirmherr des Festwo-
chenendes, Oberstleutnant Steven Henn, 

Kommandeur des Panzergrenadierba-
taillons 411, der Bürgermeister der Part-
nerstadt Norden, Florian Eiben, der Bür-
germeister der polnischen Partnerstadt 
Police, Krystian Kowalewski, sowie Julien 
Stroobants als Vertreter der belgischen 
Partnerstadt Stadt Halen.
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Von links: der Schirmherr des Festwochenendes, Oberstleutnant Steven Henn, Kommandeur des Panzergrenadierbataillons 411, der Bürgermeister der polnischen Part-

nerstadt Police, Krystian Kowalewski mit seiner Ehefrau, der Bürgermeister der Stadt Pasewalk, Danny Rodewald, Königin Luise, alias Tina Rossow, der Stadtpräsident der 

Stadt Pasewalk, Ralf Schwarz, der ehemalige Bürgermeister der Partnerstadt Police, Władisław Diakun, Julien Stroobants als Vertreter der belgischen Stadt Halen sowie 

der Bürgermeister der Partnerstadt Norden, Florian Eiben.

Für beste Unterhaltung sorgten zahlreiche 
musikalische Darbietungen, Walk-Acts 
und weitere Programmpunkte. Ein beson-
derer Blickfang waren die „Barockdamen“ 
auf ihren Stelzen, die mit einer beeindru-
ckenden Höhe von vier Metern über den 
Köpfen der Besucherinnen und Besucher 
schwebten und für viele staunende Blicke 
sorgten.
Für einen weiteren Höhepunkt sorgte 
Ross Antony. Mit seiner mitreißenden Art, 
seiner Energie und seiner guten Laune 
begeisterte er das Publikum und brachte 
den Marktplatz zum Feiern.
Auch am Abend war an ein Ende der Fei-
erlichkeiten noch lange nicht zu denken. 
Bei der Ostseewelle-Party wurde mit der 
Partyband Lacy Talk’s ausgelassen wei-
tergefeiert.
Den krönenden Abschluss des großen 
Festtages bildete das Jubiläumsfeuer-
werk. Als der Himmel über dem Marktplatz 
in eindrucksvollem Licht erstrahlte, ver-
sammelten sich zahlreiche Menschen, um 
gemeinsam diesen besonderen Moment 
zu genießen. Anschließend ging die Feier 
bei der After-Show-Party im Historischen 
U weiter und ließ den ereignisreichen Ju-
biläumstag stimmungsvoll ausklingen.

Geschichte erleben
Doch das Jubiläum spielte sich nicht nur 
auf der großen Bühne ab.
An vielen Orten der Stadt wurde Ge-
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schichte erlebbar. Das historische Schau-
lager auf dem Gelände der Marienkirche, 
der Regionalmarkt, Angebote im Muse-
umsgarten und zahlreiche geöff nete Ein-
richtungen luden dazu ein, Pasewalk aus 
unterschiedlichen Perspektiven kennen-
zulernen. Im Schaulager konnten die Be-
sucherinnen und Besucher traditionelles 
Handwerk erleben und bei verschiedenen 
Mitmachangeboten selbst aktiv werden. 
Zwei Schaukämpfe am Samstag sorgten 
zudem um 15:00 und 18:00 Uhr für span-
nende Einblicke in vergangene Zeiten.
Auch der Museumsgarten wurde am Fest-
wochenende zu einem lebendigen Treff -
punkt. Beim Regionalmarkt präsentierten 
zahlreiche Ausstellerinnen und Aussteller 
regionale Produkte, Handwerk und kuli-
narische Angebote und luden zum Ent-
decken, Probieren und Verweilen ein. Für 
Familien sorgten Mitmachzirkus, Rollen-
rutsche und Kinderschminken für Unter-
haltung. Ein besonderer Höhepunkt war 
am Sonntagnachmittag die Zaubershow 
mit Clown Marco, bei der kleine und große 
Gäste begeistert mitmachten, lachten und 
staunten.
So wurde der Museumsgarten zu einem 
Ort der Begegnung, an dem Menschen 
ins Gespräch kamen und gemeinsam eine 
entspannte, familiäre Atmosphäre genie-
ßen konnten. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Ausstellenden, Helfenden und 
natürlich den zahlreichen Besucherinnen 
und Besuchern, die den Regionalmarkt zu 
einem besonderen Teil des Jubiläumswo-
chenendes gemacht haben.
Auch das Museum der Stadt Pasewalk öff -
nete seine Türen und gab Einblicke in die 
lange und wechselvolle Geschichte der 
Stadt. Ca. 300 Gäste besuchten an die-
sem Wochenende das Museum.
So wurde das Jubiläum zu einer Reise 
durch 775 Jahre Pasewalk – von den his-
torischen Anfängen bis in die Gegenwart.

Ein festlicher Abschluss
Der Sonntag gab dem Jubiläumswochen-
ende noch einmal eine besondere Atmo-
sphäre.
Mit einem ökumenischen Gottesdienst 
begann der letzte Festtag. Anschließend 
sorgten die Big Band des Heeresmusik-
korps Neubrandenburg und der Shanty-
chor Seegrund Ahlbeck für musikalische 
Unterhaltung auf dem Marktplatz. 
Das Highlight des Nachmittags war der 
Auftritt von Wolfgang Lippert, der direkt 
von den Störtebeker-Festspielen nach Pa-
sewalk zur 775-Jahrfeier angereist ist. 
Den feierlichen Schlusspunkt setzte das 
Festkonzert zum 775. Stadtjubiläum in der 
Marienkirche mit Georg Friedrich Händels 

„MESSIAS“. Rund 180 Sängerinnen und 
Sänger, Solisten und ein Orchester gestal-
teten einen eindrucksvollen musikalischen 
Abschluss des Jubiläumswochenendes.

Ein großes Dankeschön
Ein Festwochenende dieser Größenord-
nung ist nur möglich, wenn viele Men-
schen zusammenarbeiten.

Deshalb gilt ein besonderer Dank allen 
Vereinen, Unternehmen, Institutionen, 
Einrichtungen und Ehrenamtlichen, die 
sich mit Ideen, Zeit und Engagement ein-
gebracht haben.
Danke an die Künstlerinnen und Künstler, 
die Partnerstädte und alle Mitwirkenden.
Danke an den Technischen Dienst, die 
Feuerwehr, die Rettungsdienste, die Si-
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cherheitskräfte und an alle Helferinnen 
und Helfer, die für einen reibungslosen Ab-
lauf und die Sicherheit der Besucherinnen 
und Besucher gesorgt haben.
Und vor allem gilt der Dank den vielen 
Menschen in Pasewalk, die dieses Jubilä-
um mit ihrer Beteiligung, ihrer guten Laune 
und ihrem Engagement zu ihrem Fest ge-

macht haben.
Denn genau das hat dieses Wochenende 
gezeigt: 775 Jahre Pasewalk sind nicht 
nur eine beeindruckende Zahl. Sie sind 
775 Jahre Geschichte, geprägt von Gene-
rationen von Menschen.
Und diese Geschichte geht weiter.
Das Jubiläumswochenende hat gezeigt, 

dass Pasewalk seine Vergangenheit 
kennt, seine Gegenwart gemeinsam feiert 
und mit Zuversicht in die Zukunft blicken 
kann.
775 Jahre Pasewalk – ein Jubiläum, das 
verbindet – ein Fest, das in Erinnerung 
bleibt.
Fotos: Stadt Pasewalk, IchGefühl, Ostseewelle

Impressionen
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Vielen Dank für Ihre Geduld und Ihr Verständnis!Vielen Dank für Ihre Geduld und Ihr Verständnis!
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Fotos vom Festwochenende „775 Jahre Pasewalk“
Was für ein tolles Festwochenende! Viele schöne und unvergessliche Momente wurden in zahlreichen Bildern festgehalten.

Die Fotos vom Festwochenende anlässlich „775 Jahre Pasewalk“ werden in Kürze auf der Internetseite der Stadt Pasewalk 
zum Anschauen und kostenlosen Herunterladen bereitgestellt.

Da über das gesamte Festwochenende sehr viele Fotos entstanden sind, nimmt die Aufbereitung etwas Zeit in Anspruch. Alle 
Bilder müssen zunächst gesichtet, ausgewählt und bearbeitet werden, bevor sie online gestellt werden können. Wir bitten da-

her noch um etwas Geduld und um Verständnis, dass die Fotos nicht sofort verfügbar sind. Wir möchten Ihnen schließlich eine 
schöne Auswahl in guter Qualität zur Verfügung stellen.

Auf eine Veröff entlichung von Fotos des Festumzuges im Amtsblatt verzichten wir bewusst. Damit möchten wir 
sicherstellen, dass keine Personen bei der Auswahl der veröff entlichten Bilder benachteiligt oder bevorzugt werden. 
Die Aufnahmen des Festumzuges werden – ebenso wie die weiteren Fotos des Festwochenendes – vollständig auf 
der Internetseite der Stadt Pasewalk zum kostenlosen Herunterladen bereitgestellt. So haben alle Interessierten die 

Möglichkeit, die entstandenen Erinnerungen anzuschauen und die für sie schönsten Bilder auszuwählen.

Schauen Sie daher gerne bald wieder auf unserer Internetseite vorbei. Wir freuen uns, die schönsten Erinnerungen an das 
Jubiläumswochenende „775 Jahre Pasewalk“ mit Ihnen zu teilen!

Vielen Dank für Ihre Geduld und Ihr Verständnis!Vielen Dank für Ihre Geduld und Ihr Verständnis!Vielen Dank für Ihre Geduld und Ihr Verständnis!

Glückwunsch zum 30-jährigen Bestehen
Das Panzergrenadierbataillon 411 entstand 1996 aus dem ehemaligen Mot.-
Schützenregiment 9 und begeht 2026 sein 30-jähriges Bestehen. Seit mehr als 
drei Jahrzehnten ist das Bataillon eng mit Pasewalk und der gesamten Region 
verbunden. Die Pasewalker gratulieren an dieser Stelle!
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Weihnachtszeit in Pasewalk und Amt Uecker-Randow-Tal

(PN/PM). Die Advents- und Weihnachts-
zeit rückt näher – und die Stadt Pasewalk 
möchte auch in diesem Jahr den Flyer 
„Weihnachtszeit in Pasewalk und Amt 
Uecker-Randow-Tal“, mit allen Veranstal-
tungen, die in der Weihnachtszeit in Pase-
walk und unseren Gemeinden stattfinden, 
erstellen. Veranstaltungen darüber hinaus 
können nicht veröffentlicht werden.

Sie planen eine Veranstaltung in der Weih-
nachtszeit?
Dann melden Sie uns Ihre Veranstaltung, 
damit sie im Flyer erscheint!

Benötigte Angaben:
• Datum
• Uhrzeit
• Ort
• Name der Veranstaltung
• Name des Veranstalters

Meldeschluss:
30. Oktober 2026

Bitte senden Sie Ihre Angaben an:
Frau Umnick
presse@pasewalk.de

Herbstlaubaktion

(PN/PM). Die Stadt Pasewalk führt auch 
in diesem Jahr die Herbstlaubaktion 
durch. Straßenanlieger können das vor 
Ihren Grundstücken anfallende Straßen-
laub 

am 24.10.2026 und am 14.11.2026
in der Zeit vom 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

in der Kompostieranlage Hof Fäseler 
im Ortsteil Franzfelde abgeben. 
Auch in diesem Jahr können an den 
Standorten in der Dargitzer Straße, in 
der alten Feuerwehr sowie im Linden-
bad zu folgenden Zeiten Laub abgege-
ben werden. 

Dargitzer Straße 
(Standort Einfahrt Marienhofer Weg)
10.10.2026 und 07.11.2026 von 
9:00–11:30 Uhr

Lindenbad (Einfahrt Verkehrsgarten 
Karl-Liebknecht-Straße)
vom 21.09. bis 20.11.2026
Montag bis Freitag 14:00–16:00 Uhr
am 14.11.2026 von 9:00–11:30 Uhr,

Alte Feuerwehr (Grabenstraße 3)
vom 04.11.2026, 11.11.2026 und 
18.11.2026 von 14:00–17:00 Uhr 
21.11.2026 von 9:00–11:30 Uhr,

Es wird darauf hingewiesen, dass keine 
Gartenabfälle kostenlos entgegengenom-
men werden.

Des Weiteren ist auf dem Wertstoffhof des 
Landkreises Vorpommern-Greifswald in 
der Industriestraße in Pasewalk die An-
nahme von Grünabfällen bis 1 m³ pro Tag 
bis zu einem Astdurchmesser von max. 10 
cm (keine Speisereste, keine Abfälle aus 
der Tierhaltung) kostenlos möglich.

Öffnungszeiten Wertstoffhof:

Montag 08:00–12:00 Uhr und
 12:30–18:00 Uhr

Mittwoch  08:00–12:00 Uhr und
 12:30–16:00 Uhr 

Freitag 08:00–12:00 Uhr und
 12:30–16:00 Uhr

Samstag 08:00–12:00 Uhr 

April bis September zusätzlich 
12:30–14:00 Uhr

Fachbereich Bau
Stadt Pasewalk

panthermedia_beachboy

PASEWALKER
WEIHNACHTSMARKT

4. BIS 6.
DEZEMBER 2026

Jetzt anmelden und mitmachen!

Seid dabei und helft mit, den Weih-
nachtsmarkt für die Pasewalker zu 
einem ganz besonderen Erlebnis in 
festlichem, weihnachtlichem Flair zu 

gestalten.
Gemeinsam sorgen wir für stim-

mungsvolle Momente, besinnliche 
Atmosphäre und unvergessliche Tage 

für Groß und Klein.

Meldet euch jetzt an – wir freuen uns 
auf euch!

ellen.stresemann@pasewalk.de
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SCHULSOZIALARBEIT IN M-V SICHERN UND STÄRKEN

(PN/PM). Kinder und Jugendliche in Meck-
lenburg-Vorpommern haben ein Recht 
auf verlässliche, bedarfsgerechte und 
gut erreichbare Unterstützungsangebote. 
Schulsozialarbeit unterstützt junge Men-
schen bei persönlichen, familiären, schu-
lischen sowie beruflichen Herausforde-
rungen, stärkt ihre sozialen Kompetenzen 
und trägt wesentlich zu Chancengerech-
tigkeit, Bildungserfolg und gesellschaft-
licher Teilhabe bei. Die Verantwortung 
für eine flächendeckende und qualitativ 
hochwertige Schulsozialarbeit liegt ge-
meinsam bei Land, Kommunen und freien 
Trägern. Verlässliche Angebote können 
nur dann dauerhaft gewährleistet werden, 
wenn sie auf einer langfristigen und aus-
kömmlichen Finanzierung sowie klaren 
strukturellen Rahmenbedingungen basie-
ren. Trotz ihrer hohen Bedeutung stehen 
viele Angebote der Schulsozialarbeit unter 
Druck. Unsichere Finanzierungsgrundla-
gen, befristete Förderstrukturen, steigen-
de Personal- und Sachkosten sowie der 
Fachkräftemangel erschweren eine lang-
fristige Planung und gefährden die Konti-
nuität der Arbeit. Dies führt zu Unsicher-
heiten für Fachkräfte, Träger, Schulen und 
insbesondere für die jungen Menschen, 
die auf verlässliche Unterstützung ange-
wiesen sind. Vor diesem Hintergrund ist 
eine nachhaltige Absicherung der Schul-
sozialarbeit in Mecklenburg-Vorpommern 
erforderlich. Das Land muss gemeinsam 
mit den Kommunen langfristige Finanzie-
rungs- und Entwicklungsstrategien schaf-
fen, um bestehende Angebote zu sichern, 
bedarfsgerecht auszubauen und die 
Schulsozialarbeit als festen Bestandteil 
der Bildungs- und Jugendhilfelandschaft 
dauerhaft zu verankern. Nur so können 
Kinder und Jugendliche die Unterstützung 
erhalten, die sie für ihre persönliche Ent-
wicklung, ihre Bildungschancen und ihre 
gesellschaftliche Teilhabe benötigen.

ZUKUNFT SICHERN
Die dauerhafte finanzielle Absicherung 
der Schulsozialarbeit, als unverzichtbarer 
Bestandteil der Bildungs- und Jugend-
hilfelandschaft in Mecklenburg-Vorpom-
mern, ist von zentraler Bedeutung. Die 
Finanzierung muss langfristig, verlässlich 
und bedarfsgerecht ausgestaltet wer-
den. Bestehende Personalressourcen 
sind dauerhaft zu sichern. Eine verlässli-
che Schulsozialarbeit darf nicht von zeit-
lich befristeten Förderprogrammen oder 
wechselnden Förderkulissen abhängig 
sein. Insbesondere dürfen Finanzierungs-

lücken, die durch Veränderungen von För-
derquoten oder den Wegfall europäischer 
Fördermittel entstehen, nicht zu Lasten 
der bestehenden Angebote gehen. Alle 
Personal- und Sachkosten, die nicht durch 
Fördermittel gedeckt werden, sind durch 
kommunale und landesseitige Mittel voll-
ständig zu refinanzieren, um den Erhalt 
aller bestehenden Stellen und die Konti-
nuität der Angebote sicherzustellen. Dar-
über hinaus bedarf es einer langfristigen 
und auskömmlichen Landesfinanzierung 
und braucht eine Finanzierungsstruktur, 
unabhängig von kurzfristigen Haushalts-
lagen und Förderperioden. Zur Sicherung 
qualifizierter Fachkräfte ist eine verbindli-
che Anerkennung tariflicher beziehungs-
weise tariforientierter Vergütungen er-
forderlich. Personalkostensteigerungen 
müssen vollständig refinanziert werden. 
Förder- und Finanzierungsrichtlinien sind 
so auszugestalten, dass sie die tatsächli-
chen Personal- und Sachkosten realitäts-
gerecht abbilden und den Trägern Pla-
nungssicherheit gewährleisten. Nur durch 
eine nachhaltige finanzielle Absicherung 
kann Schulsozialarbeit ihre präventive, 
unterstützende und integrierende Wirkung 
dauerhaft entfalten und einen wirksamen 
Beitrag zu Chancengerechtigkeit, Bil-
dungserfolg und gesellschaftlicher Teilha-
be junger Menschen leisten.

QUALITÄT STÄRKEN
Die Rechtsgrundlage zur Schulsozialar-
beit auf Bundesebene (§13a SGB VIII) soll 
gewährleisten, dass in allen Bundeslän-
dern eine bedarfsgerechte Finanzierung 
gesichert werden kann, klare Zuständig-
keitsregelungen sich ableiten lassen und 
sozialpädagogische Fachkräfte im Kon-
text angemessener Rahmenbedingungen 
verlässlich eingesetzt werden können. 
Auf Landes- und kommunaler Ebene ist 
es nun unerlässlich, den Paragraphen 
13a SGB VIII auszugestalten und damit 
die Qualität der Schulsozialarbeit als un-
verzichtbaren Bestandteil der Jugendhil-
fe zu sichern. Mit der Ausgestaltung wird 
bindend festgelegt, wie die gesetzlichen 
Vorgaben konkret umgesetzt, finanziert 
und abgesichert werden. Sie entscheidet 
damit maßgeblich über die tatsächliche 
Wirksamkeit und Verlässlichkeit der Schul-
sozialarbeit in Mecklenburg-Vorpommern. 
Die Einrichtung einer übergeordneten Ko-
ordinierungsstelle für Schulsozialarbeit ist 
sinnvoll und unabdingbar. Diese soll die 
Aufgaben der Fachberatung, Vernetzung, 
Qualitätssicherung und Weiterbildung 

bündeln und als zentrale Anlaufstelle für 
Schulen, Träger, Fachkräfte sowie Projek-
te und Fördermaßnahmen fungieren. Sie 
sollte den fachlichen Austausch stärken, 
landesweite Qualitätsstandards sichern 
und die kontinuierliche Weiterentwicklung 
der Schulsozialarbeit unterstützen. So 
schaffen wir verlässliche Strukturen, erhö-
hen die Wirksamkeit der Schulsozialarbeit 
und stärken ihre Bedeutung als unver-
zichtbaren Bestandteil eines chancenge-
rechten Bildungssystems.

LÜCKEN SCHLIESSEN
Jede Schule in Mecklenburg-Vorpommern 
benötigt eine dauerhaft verankerte Schul-
sozialarbeit. Schulsozialarbeiterinnen und 
Schulsozialarbeiter sind heute ein unver-
zichtbarer Bestandteil eines modernen Bil-
dungs- und Unterstützungssystems. Sie 
leisten einen wesentlichen Beitrag zur För-
derung von Chancengerechtigkeit, zum 
Schutz von Kindern und Jugendlichen so-
wie zur Bewältigung sozialer und persön-
licher Herausforderungen im schulischen 
Alltag. Die Lebenslagen von Kindern und 
Jugendlichen sind zunehmend von psy-
chosozialen Belastungen geprägt, selbst 
gesellschaftliche Krisen stellen Kinder und 
Jugendliche vor enorme Herausforderun-
gen. Schulsozialarbeit schafft hier nied-
rigschwellige und vertrauensvolle Unter-
stützungsangebote, die junge Menschen 
unmittelbar erreichen. Insbesondere im 
Flächenland Mecklenburg-Vorpommern 
kommt der Schulsozialarbeit eine beson-
dere Bedeutung zu. In vielen Regionen ist 
sie für Kinder, Jugendliche und Familien 
eine der wenigen niedrigschwelligen und 
regelmäßig erreichbaren Unterstützungs-
strukturen. Der Zugang zu Beratungs- und 
Hilfsangeboten darf nicht vom Wohnort, 
der Schulform oder der finanziellen Situ-
ation einer Kommune abhängen. Deshalb 
muss das Land Mecklenburg-Vorpommern 
sicherstellen, dass jede allgemeinbilden-
de und berufliche Schule über mindes-
tens eine Schulsozialarbeiterin oder einen 
Schulsozialarbeiter verfügt. Vielmehr soll-
te es eine Fachkraft für 250 Schüler und 
Schülerinnen geben. Bildungserfolg und 
soziale Teilhabe sind untrennbar miteinan-
der verbunden. Schulsozialarbeit ist daher 
keine freiwillige Zusatzleistung, sondern 
eine notwendige Investition in die Zukunft 
Mecklenburg-Vorpommerns.
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Bestattungshaus
Pommersches Land

Inh. Fam. Kelichhaus

Pasewalk • Prenzlauer Str. 9 • Tel.: 0 39 73 / 21 06 44
Viereck • Hauptstraße 24 • Tel.: 03 97 48 / 5 50 90

Löcknitz • Chausseestr. 80 c • Tel.: 03 97 54 / 52 50 36
E-Mail: kelichhaus@bestattungen-uecker-randow.de

Internet: www.bestattungen-uecker-randow.de

Es sind die Starken im Leben, die unter Tränen lachen,                              
ihr eigenes Leid verbergen und andere glücklich machen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied     
von unserer lieben Oma, Uroma,                                        
Tante und Schwester 

Elviera Behling
geb. Richter 

*04.10.1931 †19.08.2026

die im Alter von 94 Jahren für immer                                  
von uns gegangen ist. 

Pasewalk, im August 2026

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

In liebevoller Erinnerung                                                        
Claudia als Enkeltochter mit Heiko                          
Gabriel als Urenkel                                                          
sowie alle, die sie lieb und gern hatten

NACHRUF & DANKSAGUNG  
TRAUER- 
ANZEIGEN
 

WENN DAS HERZ TRAUER TRÄGT

ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.

Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

„Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen 
kann, ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, 

die an ihn denken.“
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Selbstbestimmung festhalten,  
Angehörige entlasten
(djd). Über das eigene Lebensende nachzudenken, fällt vielen 
schwer. Und doch ist es Ausdruck von Selbstbestimmung und 
Fürsorge, sich damit auseinanderzusetzen. Eine Bestattungs-
vorsorge kann persönliche Wünsche verbindlich festhalten. Vor 
allem aber sorgt sie dafür, dass die Hinterbliebenen in einer 
emotional aufwühlenden Phase keine schwierigen Entschei-
dungen treffen und keine finanziellen Unsicherheiten fürchten 
müssen. Vorsorge ist besonders wichtig, wenn man sich für eine 
besondere Form des Gedenkens entscheidet, etwa einen Erin-
nerungsdiamanten. Das Verfahren zur Umwandlung von Asche 
oder Haaren in einen Diamanten wurde von der Firma Algordan-
za in der Schweiz entwickelt, Info: www.algordanza.com.

Foto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/ 
Getty Images/Wavebreakmedia

- Anzeige -
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Foto: © rh2010 - stock.adobe.com

Möchten Sie Ihr Haus verkaufen?
Dieser Service ist für Sie!

• schnelle Abwicklung
• registrierte Kaufinteressenten
• professionelle Wertermittlung
• Profi Immobilien Video
• virtueller 360° Rundgang
• erstellen des Energieausweises

Ihr regionales Immobilienteam vor Ort!
Seit über 30 Jahren sind wir für Sie im

Uecker-Randow-Gebiet unterwegs.

Chausseestraße 24 · 17321 Löcknitz

039754 18 96 58
www.horn-immo.de

Kamin- und Brennholz aus der
Region – zu Ihnen nach Hause
geliefert. Tel. 01575 1469641
www.kaminholz-rausch.de

RATGEBER  
BAUEN& 
WOHNEN
 

HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN 
Foto: AdobeStock – InfiniteFlow 

Maurer-, Beton-,  
Putzarbeiten,  

Fliesen-, Platten-,  
Mosaikverlegerarbeiten,

Heizungs-, Sanitärarbeiten

Benjamin Berlin Bau GmbH
Müggenburg 7 - 17358 Torgelow 
OT Müggenburg
Tel.: 039778281072
Mobil: 01716434637
E-Mail: info@berlinbau.eu
www.berlinbau.eu

Wohneigentum bleibt gefragt
Trotz schwieriger Rahmenbedingungen bleibt der Wunsch nach 
Wohneigentum in Deutschland groß. Für viele Menschen ist die 
eigene Immobilie nicht nur Lebensmittelpunkt, sondern auch ein 
wichtiger Baustein der Altersvorsorge. Doch der Weg zum Eigen-
heim ist anspruchsvoller geworden. Banken prüfen Finanzierun-
gen strenger, während Kaufnebenkosten und Sanierungsaufwand 
zusätzlich ins Gewicht fallen. Gerade ältere Häuser bieten zwar 

oft Charme und gute Lagen, verlangen aber nicht selten hohe 
Investitionen in Heizung, Dämmung oder Fenster. Neubauten 
punkten dagegen mit moderner Technik und besserer Energie-
bilanz, sind jedoch häufig deutlich teurer. Käufer wägen deshalb 
genauer ab und vergleichen intensiver. Neben dem Preis spielen 
Energieeffizienz, Infrastruktur und Entwicklungsperspektiven der 
Lage eine immer größere Rolle.

- Anzeige -

IHR ZUHAUSE BEGINNT HIER!
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Tel .: 03973 – 20 88 0
www.wbg-pasewalk.de

Wohnen,
Leben,
Wohlfühlen!

NUTZEN SIE IHRE VORTEILE IN UNSERER GENOSSENSCHAFT!

WOHNUNGSBAUGENOSSENSCHAFT
PASEWALK eG

Bergstraße 7
17309 Pasewalk

Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

RATGEBER  
BAUEN& 
WOHNEN
 

HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN 
Foto: AdobeStock – InfiniteFlow 

- Anzeige -Welche Versicherung am Haus zahlt – und wo Lücken sein können
Ein lockerer Dachziegel nach dem Sturm, ein Rohrbruch im Bad 
oder Wasser im Keller nach Starkregen: Schäden am Haus sehen 
auf den ersten Blick ähnlich aus, versicherungstechnisch sind sie 
es nicht. Welche Police greift, hängt vor allem davon ab, wodurch 
der Schaden entstanden ist. 
Für das Gebäude selbst ist in vielen Fällen die Wohngebäudever-
sicherung zuständig. Sie deckt in der Regel Schäden durch Feuer, 
Leitungswasser, Sturm und Hagel. Dazu zählen etwa beschädigte 
Dächer nach Unwetter oder Nässeschäden nach einem Rohr-
bruch. Nicht automatisch eingeschlossen sind jedoch alle Folgen 
von Naturereignissen. Dringt Wasser von außen ins Haus, etwa 
durch Überschwemmung oder Rückstau, braucht es meist einen 
zusätzlichen Elementarschutz. Anders liegt der Fall beim Hausrat. 
Möbel, Kleidung oder Elektrogeräte im Gebäude gehören nicht zur 
Wohngebäudeversicherung, sondern zur Hausratversicherung. 
Das wird oft erst dann wichtig, wenn ein Schaden sowohl Bauteile 
als auch Einrichtung betrifft. Dann können zwei Versicherungen 
beteiligt sein. Voraussetzung ist immer, dass die jeweilige Ursache 
tatsächlich vom Vertrag erfasst ist. 
Für Eigentümer lohnt sich deshalb ein genauer Blick in bestehende 
Policen. Entscheidend sind nicht nur die Überschriften, sondern 
der konkrete Leistungsumfang, mögliche Ausschlüsse und ver-
einbarte Pflichten. Auch Nebengebäude, Photovoltaikanlagen 
oder Schäden durch grobe Fahrlässigkeit können unterschied-
lich geregelt sein. Wer unsicher ist, sollte typische Risikofälle am 
eigenen Haus gedanklich durchgehen. So fällt schneller auf, wo 
Schutz besteht – und wo nicht. �
Mit Unterstützung von KI generiert.

� Foto: stock.adobe.com - Daenin
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Maler- und Lackierermeister 
Mirko Strohschein 

17309 Pasewalk · Klosterstraße 57 
www.maler-strohschein.de

Tel.: 0171 3832650 • Büro: 03973 2520166

RATGEBER  
BAUEN& 
WOHNEN
 

HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN 
Foto: AdobeStock – InfiniteFlow 

Immobilienkaufmann 
Ralf Pete 
Tel.: 03973 4490858
Mobil: 0170 2837799

Unsere Kunden 
     sind die 
    beste Werbung

Wir sind sehr begeistert!

Herr Pete war äußerst freundlich, professionell und jederzeit 

erreichbar. Er war sehr geduldig mit all unseren Fragen und 

hat alles klar und verständlich erklärt. Die Kommunikation war 

reibungslos, die Unterstützung schnell und kompetent.

Ein echter Gentleman mit Humor – und dazu ein fantastisches 

Oldtimer-Auto. Beim nächsten Mal fragen wir vielleicht nach 

einer Mitfahrt. Absolut empfehlenswert! 

Frau E. Matic aus Ramin

 

Elektroinstallationen aller Art für 
Privat, Gewerbe & Industrie 

Termine nach telefonischer Absprache 

Gemeindewiesenweg 22 | 17309 Pasewalk 
03973 / 2520197 | info@ellmann-elektrotechnik.de 

Smarte Klingel- und Schließanlagen für mehr Kontrolle
Wenn niemand zu Hause ist und trotzdem jemand klingelt, beginnt 
oft der übliche Aufwand: Paket verpasst, Besuch steht vor ver-
schlossener Tür, der Schlüssel liegt drinnen. Smarte Klingel- und 
Schließanlagen sollen genau solche Alltagssituationen erleichtern. 

Sie verbinden Türkommunikation mit digitalem Zutritt und schaffen 
damit mehr Überblick am Eingang. Moderne Systeme zeigen per 
Innenstation oder App, wer vor der Tür steht. Oft lassen sich Bild 
und Ton in Echtzeit übertragen, teils auch mit Sprechfunktion aus 
der Ferne. Kombiniert mit einer smarten Schließanlage kann die 
Tür je nach System auch ohne klassischen Schlüssel geöffnet 
werden – etwa per Code, Transponder oder digitaler Freigabe. 
Das kann im Familienalltag praktisch sein, etwa wenn Kinder, 
Angehörige oder Dienstleister zeitweise Zugang brauchen. Der 
Nutzen hängt jedoch stark von der Planung ab. Nicht jedes System 
passt zu jeder Haustür, zur vorhandenen Verkabelung oder zum 
Sicherheitsbedarf des Hauses. Auch Stromversorgung, Ausfallsi-
cherheit und Bedienbarkeit im Alltag sollten vorab geklärt werden. 
Gerade beim Nachrüsten zeigt sich schnell, ob Komfortgewinn 
und technischer Aufwand zusammenpassen. Wichtig ist außer-
dem der Datenschutz. Kamerabereiche, Aufzeichnungen und 
Zugriffsrechte müssen sauber geregelt sein. Wer nicht nur auf 
Technik, sondern auch auf Einbau und Nutzung achtet, gewinnt 
mit smarten Klingel- und Schließanlagen vor allem eines: mehr 
Kontrolle an einem sensiblen Punkt des Hauses.�
Mit Unterstützung von KI generiert.� Foto: stock.adobe.com - schulzfoto

IHRE EIGENEN 4-WÄNDE

- Anzeige -
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Ueckerstr. 21 | 17309 Pasewalk | 03973 2299464  
info@hoerakustik-koehn.de | www.hoerakustik-koehn.de

SPITZE IST KEIN ZUFALL. SONDERN UNSER ANSPRUCH.  

EINER DER BESTEN 
DEUTSCHLANDS.

Prämiert als einer der besten Hörakustiker Deutschlands, für 
Menschen, die keine durchschnittliche Beratung erwarten.

�
Jetzt BESTE  
BERATUNG

 erleben!

FITNESS & GESUNDHEIT 

WICHTIGER  
DENN JE
 

DER WEG ZUM GESUND LEBEN
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Gesundheit
Sie sind voller Vorfreude auf Ihre neue Brille und möchten diese nun 
endlich beim ortsansässigen Optiker abholen? Doch den Besuch 
beim Hörakustiker schieben Sie schon seit einiger Zeit vor sich her. 
Das hat Folgen: Noch bevor Sie bemerken, dass der flott herbei-
eilende Fahrradfahrer bereits mehrfach hinter Ihnen geklingelt hat, 
erwischt er Sie beim Überholen am Arm. Glücklicherweise handelt 
es sich nur um eine Prellung. 
Trotzdem sollte auch diese von einem ausgebildeten Fachmann 
bzw. einer ausgebildeten Fachfrau behandelt werden. Deshalb geht 
es für Sie zunächst ins nahegelegene Sanitätshaus. Dort erhalten 
Sie fachkundige Beratung und einen passenden orthopädischen 
Stützverband, der Ihren Arm entlastet und die Heilung unterstützt. 
Anschließend führt Ihr Weg in die Apotheke. Hier steht man Ihnen 
bei Fragen zur richtigen Dosierung und Einnahme der Schmerz-
mittel zur Seite. Auch Hinweise zu möglichen Wechselwirkungen 
oder wichtigen Anwendungshinweisen können direkt vor Ort ge-
klärt werden. Praktisch: Die Apotheke befindet sich ebenfalls in 
Ihrer unmittelbaren Nähe. So lassen sich mehrere wichtige Erle-
digungen miteinander verbinden, ohne dass Sie lange Fahrten auf 
sich nehmen müssen. Nutzen Sie die Vorteile einer wohnortnahen 
Versorgung und vertrauen Sie auf die fachkundige Hilfe vor Ort. 
Ob Optiker, Hörakustiker, Sanitätshaus oder Apotheke – qualifizier-
te Fachleute sind schnell erreichbar und unterstützen Sie persönlich 
bei Ihren Anliegen. Gerade wenn es einmal schnell gehen muss, 
sind kurze Wege und individuelle Beratung besonders wertvoll. 
So sparen Sie Zeit, schonen sich und können sich anschließend 
wieder entspannt auf Ihre neue Brille freuen.

WIR BERATEN SIE GERN!

IN SACHEN
WERBUNG
BERATE ICH SIE.
UDO PASEWALD
Tel.: 0171/ 971 57-39
E-Mail: u.pasewald@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9 • 17209 Sietow
www.wittich-sietow.de
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INKLUSIVLEISTUNGEN
 ·  Flüge z. B. mit CONDOR in der Economy 
Class (Upgrades möglich) 
z.B. bis Phuket und zurück

· Transfers Flughafen-Hotel-Flughafen
·  4,5 Sterne Hotel „La Flora“ direkt am Strand 
gelegen mit Vollpension-Plus-Verpfl egung

· Konzert „Nacht des Deutschen Schlagers“
· Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“
· Eintritt zur Pool Party mit DJ
·  Verschiedene Ausfl üge buchbar, wie z. B. 
Schnorcheln, Tempeltour, Bootsfahrt u.v.m.

·  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 
tourVERS Touristik Versicherungs-Service GmbH)

·  Upgrade ins 5 Sterne Nachbarhotel La Solaya 
buchbar ab +150 € p. P. pro Woche

Tauchen Sie ein in die Schönheit Thailands
Begleiten Sie uns in Ihrem nächsten Traum-Urlaub nach Thailand, Khao Lak! 
Das 4,5-Sterne-Resort „La Flora“, mit Vollpension-Plus-Verpfl egung, liegt 
eingebettet in eine tropische Oase direkt am Meer und bietet Erholung pur. 
Der musikalische Höhepunkt ist die Konzertnacht „Nacht des Deutschen 
Schlagers 2027“ – ein unvergesslicher Abend mit den Stars des deutschen 
Schlagers: Loona, Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, Peter Orloff , Olaf 
Henning und Vincent Gross. Erleben Sie mit uns eine einzigartige Kombination 
aus Erholung, Musik und faszinierenden Eindrücken Thailands! Die Reise kann 
um die pulsierende Metropole Bangkok oder eine Rundreise durch Nordthai-
land verlängert werden und verspricht damit noch mehr einzigartige Erlebnisse.

 vom Reisepreis kommen der Reiner 
Meutsch Stiftung FLY & HELP zugute 
und werden für einen Schulbau ver-
wendet. www.fl y-and-help.de

E-Mail: reisen@fh-travel.deE-Mail: reisen@fh-travel.de

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

· Live-Show »Abenteuer Weltumrundung«
· Konzert »Nacht des Deutschen Schlagers«
· »Disco Pool-Party«

 Ihre inkludierten Reise-Highlights:

pro Person

Thailand Traumreise 2027

Veranstalter: FLY & HELP Travel, eine Marke 
der Prime Promotion GmbH

www.schlager-thailand.de

Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, Peter Orloff , 
Vincent Gross, Loona und Olaf Henning

Musikalischer Höhepunkt  »Nacht des Deutschen Schlagers 2027«

 Mit dem Konzerthighlight 

„Nacht des Deutschen Schlagers“

Ausführlicher
Reiseverlauf! 

Live-Show
mit Reiner Meutsch

Kommen Sie mit FLY & HELP Travel 
an den Traumstrand von Khao Lak!

p. P. ab 

1.599 €
im DZ vom 17.04.-25.04.2027 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis 
Frankfurt  inkl. Flug, Vollpension-

Plus und Konzert
Buchungscode:

LW26

Frühbucher-Preis

Zeitraum Nächte Option(en) Preis p. P.

17.04. – 25.04. 7 Grundreise ab 1.599 €

18.04. – 30.04. 10 Grundreise 
+ Bangkok

ab 1.999 €

15.04. – 30.04. 14 Grundreise
+ Badeverlängerung

ab 2.199 €

16.04. – 05.05. 17 Kombination
(Bangkok + Baden)

ab 2.599 €

13.04. – 28.04. 14 Rundreise 
„Goldenes Dreieck“

ab 2.999 €
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CITYMANAGEMENT

ALT & JUNG

„Vorsicht Abzocke“ – Wissen darum schadet niemals!

(PN/RL). Haben Sie schon einmal einen 
Anruf bekommen, von dem Sie nicht wuss-
ten, von wem dieser war oder was dieser 
Anruf bedeuten soll? Sind Verwandte, zu-
meist Enkel, unter massiven Druck gera-
ten? Ist in letzter Zeit jemand vor Ihrer Tür 
aufgetaucht und wollte Ihnen eine Zeitung 
dringend verkaufen? So oder ähnlich sind 
diese Fallen durch qualifi zierte und orga-
nisierte, zumeist junge Menschen als eine 
Betrugsmasche aufgetreten. Oft wenden 
sich diese Betrüger an ältere und behin-
derte Menschen im Alltag. Das es über-
wiegend diese Menschen triff t, liegt an der 
Organisation dieser Betrugsmaschinerie. 
Oft erwarten diese Betrüger wenig Wissen 
und Zweifel an der Möglichkeit eines sol-
chen Betruges. 
Dieser Chance auf Betrug bei Ihnen 
möchten wir uns gern entgegenstellen 
und Ihnen mit unseren Mitteln helfen. So 

haben wir am 8. Oktober 2026 von 14:00 
bis 16:00 Uhr die Veranstaltung „Vor-
sicht Abzocke“ organisiert, welche Ihnen 
die Möglichkeit zum Dazulernen bieten 
soll. Wir bieten Ihnen an diesem Tag eine 
Auff ührung eines kleinen Theaterstückes. 
Mit der Unterstützung einer kleinen Lai-
engruppe von Darstellerinnen werden wir 
vorausschauend auf wichtige Momente ei-
nes solchen Betruges, natürlich auch mit 
einem kleinen Augenzwinkern, hinwirken. 
Wir wollen Sie unterhalten, jedoch auch 
neugierig machen und kluges Wissen für 
Sie vermitteln. Neben einem Theaterstück 
zu Betrugsversuchen haben wir auch eine 
qualifi zierte Polizistin zu dieser Veranstal-
tung mit eingeladen. 
Seien Sie an diesem Tag interessiert und 
besuchen Sie unsere Veranstaltung. Wis-
sen um eine solche Sache hat noch nie 
jemandem geschadet, selbst dann nicht, 

wenn Sie nicht betroff en sind. Bekannte, 
Verwandte können sehr schnell auf sol-
che Betrügereien hereinfallen. Sie haben 
mit so einer Veranstaltung die Chance zur 
Hilfe für sich selbst und auch für andere 
Menschen. Es liegt allein bei Ihnen, je-
doch möchten wir Ihnen tatsächlich eine 
praktische Hilfe für solche Art von Alltags-
einbrüchen präsentieren. Geben Sie uns 
und unseren „Künstlern“ die Möglichkeit 
der praktischen Hilfe.
Seien Sie unsere Begleiter während der 
Veranstaltung am 8. Oktober im Histori-
schen U in Pasewalk an der Kürassier-
kaserne und genießen Sie Problemdar-
stellungen, die schlecht enden könnten, 
aber nicht müssen. Der Senioren- und 
Behindertenbeirat der Stadt Pasewalk lädt 
Sie zu dieser Veranstaltung recht herzlich 
ein.
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26. Erlebnistag und 24. Wasserrutschmeisterschaften im Lindenbad

(PN/PM). Auch in diesem Jahr lud das 
Lindenbad zum mittlerweile 26. Erlebnis-
tag und zu den 24. Wasserrutschmeister-
schaften ein. Trotz des durchwachsenen 
Wetters ließen sich rund 180 Besuche-
rinnen und Besucher die Veranstaltung 
nicht entgehen und verbrachten einen ab-
wechslungsreichen Tag im Lindenbad.
Für die kleinen Gäste wurde ein buntes 
Programm geboten. Auf der Hüpfburg 
konnte nach Herzenslust getobt werden, 
an der Malstraße entstanden kreative 
Kunstwerke und beim Kinderschminken 
wurden die Kinder in fantasievolle Figuren 
verwandelt. Auch das Glücksrad sowie 
zahlreiche weitere Spiele sorgten für Un-
terhaltung und gute Laune.
Ein besonderer Höhepunkt waren die tra-
ditionellen Wasserrutschmeisterschaften. 
Insgesamt 23 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer stellten sich der Herausforderung 
und kämpften um die schnellsten Zeiten 
auf der Wasserrutsche. Mit viel Ehrgeiz 
und Spaß ging es um die begehrten Plätze 
auf dem Siegerpodest.

Die Siegerinnen und Sieger der 24. Was-
serrutschmeisterschaften:
1. Platz: Mike Ryberg (Altersklasse 18–39)
2. Platz: Enrico Steinnagel (Altersklasse 
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18–39)

Ein herzlicher Dank gilt allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern, den zahlreichen Be-
sucherinnen und Besuchern sowie allen 
Helferinnen und Helfern, die mit ihrem Ein-
satz zum Gelingen des 26. Erlebnistages 
beigetragen haben. Trotz des wechselhaf-
ten Wetters war es wieder eine gelunge-
ne Veranstaltung mit viel Spiel, Spaß und 
sportlichem Ehrgeiz im Lindenbad.

Fotos: Stadt

Der DRK-Kreisverband Uecker-Randow e. V. hat das Thema: „Wassergewöhnung“ 
ganz oben auf die Agenda seiner Kitas gesetzt

(PN/PM). Der DRK-Kreisverband UER 
bietet jedes Jahr für seine zukünftigen Vor-
schulkinder das Projekt „Wassergewöh-
nung“ an. Drei dafür extra ausgebildete 
Pädagogen führen die Kinder spielerisch 
in Kleingruppen bis zu sechs Kindern ans 
Thema Wasser heran. In erster Linie geht 
es darum, die Angst vor dem Wasser zu 
verlieren. Mit kleinen Teilzielen werden die 
Übungen von Einheit zu Einheit intensiver 
bis hin zu den ersten Schwimmtechniken. 
Jedes Kind lernt in seinem ganz eigenen 
Rhythmus. Den Pädagogen ist eine ver-
trauensvolle Ebene zu den Kindern sehr 
wichtig.

Teilziele sind: 
* Abbau von Angst vor Wasser und 

Entwicklung von Vertrauen im Wasser 
* Sicheres Verhalten im und am Was-

ser (z. B. Baderegeln kennen und be-
achten) 

* Gewöhnung an den Wasserdruck und 
die Wassertemperatur 

* Gesicht und Kopf unter Wasser tau-
chen können 

* Kontrolliertes Ausatmen ins Wasser 
(Blubbern) 

* Öff nen der Augen unter Wasser 
* Schweben in Bauch- und Rückenlage
* Springen ins Wasser und sich an-

schließend orientieren 
* Einfache Tauchübungen (z. B. Ge-

genstände aus fl achem Wasser her-
aufholen) 

* Koordination von Atmung und Be-
wegung als Vorbereitung auf das 
Schwimmen 

* Freude und Selbstvertrauen im Um-
gang mit Wasser entwickeln. 

Mit gut ausgestatteten Materialien haben 

dieses Jahr 51 Kinder an der Wasserge-
wöhnung teilgenommen. Davon haben 9 
Kinder das Seepferdchen geschaff t und 
sechs weitere Kinder stehen kurz davor. 
Ein großes Dankeschön geht an das Lin-

denbad und seine Mitarbeiter, die uns im-
mer freundlich empfangen haben. 
Wir wünschen allen Kindern einen siche-
ren Umgang im und am Wasser.
Fotos: ZVG



PASEWALKER NACHRICHTEN - 32 -                                            Nr. 09/2026

Hier fi nden Jugendliche Hilfe – alles aus einer Hand

Jugendberufsagentur in 
Vorpommern-Greifswald

 startet neue digitale Plattform

(PN/LK VG). Pünktlich zum Start des neu-
en Schuljahres geht die Jugendberufs-
agentur (JBA) im Landkreis Vorpommern-
Greifswald mit ihrer neuen Website online. 
Unter www.jba-vg.de erhalten junge Men-
schen ab sofort einen einfachen und direk-
ten Zugang zu Unterstützungsangeboten 
auf ihrem Weg ins Berufsleben. Ziel der 
neuen Plattform ist es, Jugendliche dort zu 
erreichen, wo sie sich ohnehin informie-
ren, um ihre Anliegen ohne bürokratische 
Hürden zu klären: nämlich online. Darü-
ber hinaus fi nden auch Eltern, Lehrkräfte 
und sozialpädagogische Fachkräfte auf 
der Website gebündelt und informativ auf-
bereitet alle wichtigen Informationen und 
Beratungsangebote rund um die Themen 
Schule, Ausbildung und berufl iche Orien-
tierung. 
Bisher gab es für Jugendliche verschiede-
ne Anlaufstellen und unterschiedliche An-
sprechpersonen. Das ändert sich mit dem 
Online-Auftritt der JBA. Die JBA ist ein 
Bündnis des Landkreises Vorpommern-
Greifswald, des Jobcenters Vorpommern-
Greifswald, der Agentur für Arbeit Greifs-
wald und des Staatlichen Schulamtes 
Greifswald. Bereits in der Vergangenheit 
arbeiteten die Partner eng zusammen, mit 
dem Ziel, Unterstützungsangebote für Ju-
gendliche besser zu verzahnen und trans-
parent zu gestalten. Denn die Herausfor-
derungen junger Menschen sind häufi g 
vielschichtig: schulische, persönliche und 
berufl iche Themen greifen ineinander und 
beeinfl ussen sich gegenseitig. Genau hier 
setzt die JBA an, indem sie Unterstützung 
aus einer Hand anbietet. 
Die neue Plattform bündelt die Angebote 
der Partner. Egal, ob es um Fragen zu 
Schule, Berufsberatung, fi nanzieller Un-
terstützung oder psychosozialer Hilfe geht 

panthermedia_ArturVerkhovetskiy

– die Lösung ist zum Greifen nahe. Man 
wählt einfach ein Anliegen aus und gibt die 
Kontaktdaten ein. Die Anfrage wird dann 
im Hintergrund direkt an die richtige Stelle 
weitergeleitet und man erhält schnell und 
unkompliziert eine Rückmeldung. 

Michael Sack, Landrat des Landkreises 
Vorpommern-Greifswald:
 „Eine erfolgreiche Biografi e braucht ein 
stabiles Fundament. Das Jugendamt 
bringt dabei die ganzheitliche, soziale Per-
spektive in die Jugendberufsagentur ein. 
Die neue Plattform ermöglicht es uns, die 
unterschiedlichen Lebenslagen jenseits 
der reinen Berufsberatung schnell und 
zielgerichtet zu erfassen. Und auch wenn 
der Schuh drückt, können wir nun noch 
besser und Hand in Hand mit den Kolle-
ginnen und Kollegen der Arbeitsverwal-
tung gegensteuern. Alles aus einer Hand 
ist für uns kein Slogan, sondern gelebte 
Praxis.“

Klaus-Peter Köpcke, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Agentur für Arbeit 

Greifswald:
 „Der Ausbildungsmarkt bietet heute viel-
fältige Chancen. Gleichzeitig ist der Weg 
in Ausbildung oder Studium komplexer 
geworden und viele junge Menschen be-
nötigen Unterstützung. Mit der neuen 
Plattform möchten wir Hemmschwellen 
abbauen und den Zugang zu den Angebo-
ten erleichtern. Über die neue Website der 
JBA können sich Jugendliche schnell und 
unkompliziert an uns wenden.“

Christian Gärtner, Geschäftsführer des 
Jobcenters Vorpommern-Greifswald:
 „Uns ist besonders wichtig, dass kein Ju-
gendlicher im Übergangssystem verloren 
geht. Finanzielle Fragen oder familiäre He-
rausforderungen dürfen keine Stolperstei-
ne für die berufl iche Zukunft sein. Durch 
das neue Format können wir als Jobcenter 
im Hintergrund sofort reagieren, wenn Un-
terstützung gebraucht wird – ohne, dass 
sich die Betroff enen durch Antragsberge 
kämpfen müssen. Das ist gelebte Entlas-
tung und echte Chancengleichheit.“

VEREINE

Kirchenkino in der Friedenskirche

(PN/PM). Am 25. August 2026 war die 
kleine Friedenskirche in der Oststadt gut 
gefüllt. Zahlreiche Seniorinnen und Senio-
ren sowie die „Radler ohne Fahrräder“ wa-
ren der Einladung zu einem gemeinsamen 
Nachmittag gefolgt. Viele Helferinnen und 
Helfer hatten für eine festliche und gemüt-
liche Atmosphäre gesorgt.

Pfarrer Bernhard Riedel eröff nete den 
Nachmittag mit einem zu Herzen gehen-
den Musikstück. Anschließend wurde es 
dunkel und das Kirchenkino begann.
Gezeigt wurde ein Film des Freundes-
kreises Arusha Tanzmania e. V. über die 
Arbeit des Vereins in Tansania. Eindrucks-
voll wurde vermittelt, wie Hilfe zur Selbst-

hilfe Kindern Bildung und damit bessere 
Zukunftsperspektiven ermöglicht. Berich-
tet wurde über Reisen in das von Armut 
geprägte Land sowie über Wasserprojek-
te, Schulen und Krankenstationen, die ge-
meinsam mit anderen deutschen Vereinen 
unterstützt und aufgebaut werden.
Der Verein wurde am 18. August 2008 
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gegründet. Die Berichte erinnerten eini-
ge der Anwesenden zugleich an frühere 
Hilfsaktionen des Arbeitslosenverbandes 
Pasewalk. So wurden unter anderem 
Hilfstransporte nach Riesa während der 
Elbeflut 2002 und zu den von der Oderflut 
betroffenen Gebieten organisiert. Bürge-
rinnen und Bürger, Betriebe und Gewerbe-
treibende aus Pasewalk und Umgebung 
hatten damals zahlreiche Sachspenden 
zusammengetragen. Die Hilfsbereitschaft 
war groß und zeigte, was gemeinsames 
Engagement bewirken kann.
Auch Pfarrer Riedel griff in seinem „Wort 
des Tages“ den Gedanken der gegensei-
tigen Hilfe auf. Ein gemeinsam gehörtes 
Lied bildete den stimmungsvollen Ab-
schluss des Nachmittags.
Der nächste gemeinsame Nachmittag in 
der Friedenskirche findet am 13. Okto-
ber um 15:00 Uhr statt.
Foto: ZVG

500 Euro für eine gute Idee! – Partnerschaft für Demokratie fördert kleine Projekte

(PN/MB). Eine gute Idee kann viel bewe-
gen: Menschen zusammenbringen, einen 
Ort lebendiger machen oder sich für De-
mokratie und ein gutes Miteinander ein-
setzen. Die Partnerschaft für Demokratie 
Pasewalk/Uecker-Randow-Tal unterstützt 
deshalb kleine Projekte mit bis zu 500 
Euro.
Gefördert werden Vorhaben, die das Zu-
sammenleben stärken, Begegnungen er-
möglichen, Beteiligung fördern oder sich 
für Demokratie, Vielfalt und ein respekt-
volles Miteinander einsetzen.
Dabei ist vieles möglich: ein gemeinsames 
Fest, ein Kreativprojekt, ein Workshop, 
eine Sport- oder Kulturaktion, ein Projekt 
von und für Jugendliche, eine Veranstal-
tung gegen Einsamkeit oder eine Idee, die 
einfach Menschen aus dem Ort zusam-
menbringt.
Besonders Jugendliche sind eingeladen, 
eigene Ideen zu entwickeln und umzuset-
zen. Auch Jugendgruppen, Initiativen und 
Einzelpersonen können Projektideen ein-
reichen.
Für die Umsetzung können beispielsweise 
Ausgaben für Material, Technik, Verpfle-
gung oder andere projektbezogene Kos-
ten gefördert werden.
Die Koordinierungs- und Fachstelle der 
Partnerschaft für Demokratie berät gerne 
zu den Fördermöglichkeiten und unter-
stützt bei der Entwicklung und Antragstel-
lung.
Kontakt und Beratung:
Koordinierungs- und Fachstelle 
„Partnerschaften für Demokratie“ 
Stadt Pasewalk/Amt Uecker-Randow-Tal

www.demokratieleben-fuerpw.de
www.demokratie-leben.de 

Die Partnerschaft für Demokratie wird im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie 
leben!“ vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert.

Foto: ZVG
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UeckerSommer am Speicher

(PN/DR). Am 29.08.2026 veranstaltete die 
Interessengemeinschaft Abnorm-Music 
Verein in Kooperation mit Outdoor Jug-
endspeicher e. V. sowie der Stadt Pase-
walk den UeckerSommer am Speicher, 
welcher ca. 300 m flussabwärts vom üb-
lichen Veranstaltungsort gelegen ist. Wir, 
als Abnorm-Crew, veranstalten bereits seit 
über sieben Jahren im Ehrenamt regel-
mäßig Techno-Events im Veranstaltungs-
saal des Speichers und hielten es für eine 
gute Idee, uns in diesem Rahmen einer 
breiteren Öffentlichkeit vorzustellen. Zum 
Veranstaltungsbeginn hatten wir noch mit 
recht böigen Winden zu kämpfen, jedoch 
schien uns plötzlich der Wettergott wohl-
wollend gesonnen zu sein, indem es wie 
auf Knopfdruck windstill wurde. Daher 
konnten wir ab 18:00 Uhr einen angenehm 
warmen und musikalisch untermalten 
Sommerabend gemeinsam mit unseren 
Gästen zelebrieren. Diesbezüglich waren 
wir freudig überrascht, dass uns so viele 
interessierte Bürger besuchten, welche 
noch nie im Speicher gefeiert hatten. So 
nutzen sie die Gelegenheit, ihre Fragen 
über die Historie der Lokation sowie über 
unsere dort stattfindenden Events an den 
Mann zu bringen. Viele Besucher zeigten 
sich angenehm überrascht über den uner-
wartet schönen Veranstaltungsort, den ab-
weichenden Samstag als Veranstaltungs-
tag sowie über die Professionalität des 
Events. Bei der später einsetzenden Däm-
merung erschienen zahlreiche Stamm-
gäste, zum Teil auch mit ihren Kindern, 
welche sich auf der Hüpfburg austoben 
und an Zuckerwatte laben könnten. Nicht 
ganz ohne Stolz können wir behaupten, 
dass es uns gelungen ist, einen sehr inter-
essanten, heterogenen und harmonischen 
Mix an Menschen aus unserer Region an 
einem schönen Ort zusammenzubringen, 
welche sich gemeinsam den musikali-
schen und kulinarischen Sinnesfreuden 

hingeben konnten. Im Verlauf des Abends 
wurde auch ausgelassen das Tanzbein 
geschwungen und viele hätten sich sicher 
gerne noch etwas länger amüsiert, aber 
ab 00:00 Uhr mussten wir mit dem Rück-
bau beginnen. Aus unserer Sicht war die-
ses Event ein voller Erfolg und half dabei, 
gewisse Vorurteile gegenüber dem Veran-
staltungsort abzubauen. Wir, als Abnorm-
Music Verein, möchten uns insbesondere 
bei unseren materiellen Unterstützern be-

danken, denn ohne externe Unterstützung 
wäre ein derartiges Event für uns kaum re-
alisierbar. Darüber hinaus hoffen wir, dass 
es auch im nächsten Jahr wieder einen 
UeckerSommer am Speicher gibt.

Fotos: ZVG

Ortsjungtierschau des Kaninchenzuchtvereins M 40

(PN/EF). Die 29. Ortsjungtierschau des 
Kaninchenzuchtvereins M 40 Pasewalk 
fand 2026 in Zerrenthin statt. Wir danken 
den Gemeindevertretern des Ortes, mit 
ihrem Bürgermeister an der Spitze, Herrn 
Meinherz, für die Bereitstellung des Ge-
ländes an der Turnhalle. Unsere Schau 
wurde als Günter-Malorny-Gedenkschau 
vorbereitet und durchgeführt. Er ist 2025 
verstorben. Möglich wurde diese Kanin-
chenschau durch viel Unterstützung, vie-
len Dank dafür an dieser Stelle. 

Die beste Sammlung der Schau hatte 
Zuchtfreundin Maria Krüger aus Strasburg 
mit Blauen Wienern und 32.26 Punkten. 
Der stellvertretende Bürgermeister der 
Stadt Pasewalk, Marco Schmidt, über-
reichte den Pokal des Bürgermeisters der 
Stadt Pasewalk. Die zweitbeste Samm-
lung hatte die Zuchtfreundin Christin Krü-
ger aus Pasewalk mit Kleinwidder Wildfar-
ben und 32.24 Punkten. Die Ehrenpreise 
El bis E3 gingen an die Zuchtfreunde Max 
Piper aus Groß Luckow mit Blaue Wiener, 

Günther Buse aus Pasewalk mit Hasen-
kaninchen und Eckart Flemming mit Deut-
sche Großsilber Schwarz. Alle mit 32.23 
Punkten. Insgesamt wurden, neben dem 
Bürgermeisterpokal, dem KVE (Kreisver-
bandsehrenpreis), 4 Ehrenpreise  und 
3 Futtermittelehrenpreise vergeben. Wir 
stellten 12 Sammlungen mit 48 Tieren und 
4 Einzeltieren aus. Es gab kein n. b. (nicht 
befriedigend) und kein g (gut). Alle Tiere 
erhielten ein sg (sehr gut) von 8.4 bis 8.7. 
7 Tiere wurden mit sehr gut sg 7 bewertet, 
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davon 5 Blaue Wiener, 1 Hasenkaninchen 
und Kleinwidder Wildfarben. Von 8 Züch-
tern in unserem Verein stellten 6 Züchter 
Tiere aus. Es waren die Rassen Deut-
sche Widder Wildfarben, Helle Großsilber, 
Deutsche Großsilber in Schwarz und Gelb, 
Rote Neuseeländer, Japaner und Klein-
widder Wildfarben vertreten. Bedanken 
möchten wir uns auch beim Verein Dorf-
leben e. V. Zerrenthin. Die Versorgung mit 
Essen und Getränken war super. Schade, 
dass am Nachmittag nur wenige Besucher 
gezählt wurden. Wir haben eine sehr gute 
kleine Kaninchenschau präsentiert. Der 
Preisrichter Heiko Winter aus Eggesin hat 
mit seiner umsichtigen Bewertung dazu 
auch einen wesentlichen Beitrag geleistet. 
Diese Schau gehört zu den Höhepunkten 
im Vereinsleben des Zuchtjahres 2026.

Fotos: ZVG

Kursangebote der Volkshochschule in Pasewalk
Englisch 60plus (Starterkurs) (262P40607)
Kursort: vhs in Pasewalk
Termin: ab Di., 29.09.2026 (6x) Zeit: 10:00 bis 11:30 Uhr

Französisch für Anfänger A1.1 – Modul 2 (262P40800)
Kursort: vhs in Pasewalk
Termin: Mi., 30.09.2026 (8x) Zeit: 16:30 bis 18:00 Uhr

Stricken lernen – einfache Projekte für Anfänger (262P20905)
Kursort: vhs in Pasewalk
Termin: ab Mo., 05.10.26 (7x) Zeit: 17:30 bis 19:45 Uhr 

Unterhaltsrecht für Kinder: Ansprüche, Verpflichtungen und aktuelle Entwick-
lungen (262P10308)
Kursort: vhs in Pasewalk
Termin: Do., 08.10.2026 (1x) Zeit: 17:00 bis 19:15 Uhr

Computerkurs für Senioren (262P50106)
Kursort: vhs in Pasewalk Entgelt: kostenlos
Termin: Di., 13.10.2026 (1x) Zeit: 09:00 bis 12:00 Uhr

Praktischer Obstbaumschnitt (262P10402)
Kursort: Damerow
Termin: Fr., 23.10.2026 (1x) Zeit: 16:00 bis 17:30 Uhr

Fördermittel für Heizungstausch und Sanierung (262P10305D)
Kursort: Onlinekurs Entgelt: kostenlos
Termin: Di., 17.11.2026 (1x) Zeit: 18:00 bis 19:30 Uhr

Alle neuen Kurse des Herbstsemes-
ters finden Sie unter www.vhs-vg.de 
oder besuchen Sie uns im 
Gemeindewiesenweg 8 in 
17309 Pasewalk. 

Dort ist auch die Anmeldung möglich. 
Gern sind wir auch telefonisch für Sie 
erreichbar: 03834 8760-4810. Ände-
rungen vorbehalten!

Panthermedia
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Termine & Kontakte:

KULTUR- & SPORTTERMINE

Klub der Volkssolidarität
Am Markt 8, Tel.: 444159

01.10.  14:00 Uhr Bingo
02.10.   Hilfe bei Einkäufen
05.10.  13:00 Uhr Klubrat
  14:00 Uhr Chorprobe
  14:00 Uhr Treff  der Würfelspieler
06.10.  14:00 Uhr Bingo
07.10.  14:00 Uhr DDR-Nostalgie
08.10.  14:00 Uhr Kaff eenachmittag der OG Mitte 

– Jahrestag der Volkssolidari-
tät – wie alles begann

09.10.  10:00 Uhr Kegeln
12.10.  14:00 Uhr Chorprobe
  14:00 Uhr Treff  der Würfelspieler
13.10.  14:00 Uhr Treff  der Kartenspieler
14.10.  14:00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats 

September
15.10.  13:00 Uhr Rommé-Bahn
  14:00 Uhr Bingo
16.10.   Hilfe bei Einkäufen
19.10.  14:00 Uhr Chorprobe
  14:00 Uhr Treff  der Kartenspieler
20.10.  14:00 Uhr Bingo
21.10.  14:00 Uhr Treff  der Würfelspieler
22.10.  12:00 Uhr Kartoff elfest mit Anmeldung
23.10.   Hilfe bei Einkäufen
26.10.  10:00 Uhr Geburtstag eines Mitgliedes
  14:00 Uhr Chorprobe
27.10.  14:00 Uhr Bingo
28.10.  14:00 Uhr SHG Krebs
  14:00 Uhr Bingo

Kontakt- und Informationsstelle für 
Selbsthilfe Vorpommern-Greifswald

Tel.: 2007513, An der Festwiese 38
Mo 09–12 Uhr, Do 13–17 Uhr
kiss-vg@volkssolidaritaet.de

SHG Hörminderung
Mo. 13:30–16:30 Uhr – Kontakt über die KISS VG
SHG-Angehörige von alkoholabhängigen Menschen
Mo.16:30–19 Uhr – Kontakt unter 0152 5612 7646
SHG Depressionen & Ängste Pasewalk
Die. 14–16 Uhr – Kontakt über die KISS VG
SHG Depressionen & Ängste „Klinikgirls“
Mi. – Kontakt über die KISS VG
SHG Alkohol Pasewalk
Do. 16–18 Uhr – Kontakt unter 0152 5613 5842
SHG Depressionen & Ängste „Starke Seelen“
Do. 18–20 Uhr – Kontakt über die KISS VG

Arbeitslosenverband/Arbeitslosentreff  
Tel.: 443504, An der Festwiese 24

Scheringer Str. 6
07.10.  Herbstmode in der Kleiderkammer
29.10.  Buchlesung mit Frau Krause
30.10.  Kleiderkammer im Halloweenfi eber
An der Festwiese 24 (Tel.: 210466)
21.10.  bayrischer Nachmittag der Radlergruppe
Schuldner- & Verbraucherinsolvenzberatung
(Tel.: 212 258)
Mo. Fr. 08–16 Uhr
Kleiderkammer
Mo. Fr. 09–14 Uhr
Möbelbörse
Mo.–Do. 08–15 Uhr u. Fr. 08–13:30 Uhr
Pasewalker Tafel
Mo.–Fr. 11:30–13 Uhr 
Suppenküche
Mo.–Fr. 11–12:30 Uhr
Bücherstube
Di.–Mi. 08–15 Uhr 

Arbeiterwohlfahrt/Familienzentrum
Neuer Markt 22, Tel.: 0173 67 848 72

05.10.  14:00 Uhr Bingo
12.10.  10:00 Uhr Frühstück
19.10.  14:00 Uhr Handarbeit
26.10.  14:00 Uhr Kegeln

Blaues Kreuz
Selbsthilfegruppe für Suchtkranke, Angehörige und In-
teressierte, Marktstraße 61, Treff en in Pasewalk in jeder 
geraden Kalenderwoche montags 19 Uhr

Behindertenverband Pasewalk e. V.
Gemeindewiesenweg 40, Tel.: 3197882

Sprechzeiten: Di. 09–12 Uhr, 
Do. 14–16 Uhr oder nach Vereinbarung

Brückenbauer e. V. 
Träger off ener Arbeit für Menschen 

mit Behinderungen, Neuer Markt 24, Tel.: 2296768

Museum der Stadt Pasewalk
Prenzlauer Straße 23a, Tel.: 03973 251-233

Öff nungszeiten:
Mo. Ruhetag

Di.–Fr. 08–12 Uhr 
(museumpädagogische Angebote nach Anmeldung)

Mi. 13–18 Uhr/Do. 13–16 Uhr
Fr. 13–15 Uhr/1. Sa. im Monat 10–15 Uhr

Stadtbibliothek
Grünstraße 59, Tel.: 251-420/421

Öff nungszeiten:
Mo./Fr. 13–16 Uhr, Di./Do. 10–12 Uhr und 

13–17 Uhr, Mi. geschlossen

Stadtinformation Am Markt 12
Tel.: 251 232

Öff nungszeiten:
Mo./Fr. 09–12 Uhr, Di. 09–12 Uhr und 14–18 Uhr, 

Mi. geschlossen, Do. 09–12 Uhr und 13–15:30 Uhr

Feuerwehrmuseum Pasewalk
Torgelower Straße 33, Tel.: 432537
Öff nungszeiten (April – Oktober):

sonntags: 14–18 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde Pasewalk
mit Jatznick, Dargitz und Stolzenburg

Große Kirchenstraße 8
Öff nungszeiten St. Marien:

Mo.–Fr. 14–16 Uhr 
Pfarrbüro Tel.: 213602, Pfarramt Tel.: 441159

Veranstaltungen in St. Marien
01.10.  09:00 Uhr Frauenfrühstück
02.10.  15:00 Uhr Gottesdienst im Cura-Senioren-

centrum
04.10.  10:00 Uhr Erntedankgottesdienst
07.10.  19:00 Uhr Gesprächskreis
11.10.  10:00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-

dienst
12./13.10.  18:30 Uhr Auff ührung des Musicals „Zwi-

schen den Seiten“
14.10.  14:30 Uhr Seniorenstunde
18.10.  10:00 Uhr Gottesdienst
25.10.  10:00 Uhr Gottesdienst
28.10.  19:00 Uhr Gesprächskreis
31.10.  17:00 Uhr Andacht zum Reformationstag

Christenlehre: dienstags und mittwochs
14–15 Uhr und 15:30 Uhr – 16:30 Uhr in St. Marien 
Kidsclub: montags
14:30 Uhr – 15:30 Uhr für alle Kinder von 6 bis 12 
Jahren in der Friedenskirche 
Kinderchor: dienstags 
14:30 Uhr von der 1. bis zur 3. Klasse in St. Marien
Jugendchor: donnerstags 
ab 14:30 Uhr von der 4. Klasse an 
Kantorei: donnerstags 
19 Uhr in St. Marien
Posaunenchor: mittwochs 
18:15 Uhr in Zerrenthin

Katholische Kirchengemeinde
Mühlenstraße 17, Tel.: 228839

Gottesdienst in Pasewalk:
sonntags: 10 Uhr
freitags: 09 Uhr
Gottesdienste in Viereck:
samstags: 17 Uhr/Vorabendmesse
donnerstags: 09 Uhr

Neuapostolische Kirche
Gartenstraße/Am Turm „Kiek in de Mark“

Gottesdienste:
sonntags 09:30 Uhr und mittwochs 19:30 Uhr 

Evangelische Freikirche
Christliches Glaubenszentrum Pasewalk

Grabenstraße 38
Gottesdienste:
sonntags 09:30 Uhr und mittwochs 18:30 Uhr

St. Georg und St. Spiritus
Am St. Spiritus 11, Tel.: 20400 und 204042

Caritas Pasewalk
Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung:
Haußmannstr. 12, Tel.: 204462
Tagesstätte für alkoholkranke Menschen:
Karl-Marx-Straße 10, Tel.: 210222
Holzhof der Caritas: 
Kirchenförsterei 4, Tel.: 216358
Beschäftigungsprojekte:
Am Markt 1, Tel.: 436703 – bitte Termin vereinbaren!

Ambulanter Hospizdienst 
Uecker-Randow e. V.

Prenzlauer Chaussee 30, Tel.: 228777
www.hospizdienst-uer.de, 

kontakt@hospizdienst-uer.de 

DRK-Ortsverein Pasewalk
Uecker-Randow-Tal

O.-Picht-Straße 61, Tel.: 03973 4384-0

Blutspendetermine
Familienzentrum Pasewalk

Neuer Markt 22/26
19.10.2026, 14–18 Uhr

Schwangerschafts(konfl ikt)beratung
DRK Pasewalk

Oskar-Picht-Str. 61, Tel.: 433066

Eltern-Kind-Zentrum – DRK
Baustraße 73 (Hort „Pantoff elparadies“)

Tel.: 0151 27100853
Facebook: Eltern-Kind-Zentrum – DRK in Pasewalk

Hilfe für Betroff ene von häuslicher Gewalt – DRK
Oskar-Picht-Str. 61, Tel.: 2049975 o. 0170 8786848

Suchtberatungs- und Behandlungsstelle
Feldstr. 5, Tel.: 229920

Pfl egestützpunkt Pasewalk
An der Kürassierkaserne 9

Tel.: 03834 8760 2512 Pfl egeberater/in
Tel.: 03834 8760 2513 Sozialberater/in

Schiedsstelle Pasewalk
Stadt Pasewalk, Haußmannstraße 85

schriftlich an o. g. Adresse. Die Post wird ungeöff net 
an die Schiedspersonen weitergeleitet. Die jeweilige 
Schiedsperson setzt sich mit Ihnen in Verbindung.

Lebenshilfe
Speicherstr. 4, Tel.: 2299800
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Jugendtelefon
Das kostenlose Kinder- und Jugendtelefon ist in M-V 
unter 0800 1110333 zu erreichen.

Beratungsstelle „Wegweiser“ EUTB
Ueckerstraße 28, Tel.: 0157 80599614

E-Mail: eutb-pasewalk@lebenshilfe-mv.de

Pasewalker Handballverein von 1990 e. V.
An der Kürassierkaserne 22, Tel.: 210019

E-Mail: wilke@pasewalk-handball.de

Termine & Kontakte:

KULTUR- & SPORTTERMINE

Evangelische Kirchengemeinde Pasewalk
mit Jatznick, Dargitz und Stolzenburg

Große Kirchenstraße 8
Öff nungszeiten St. Marien:

Mo.–Fr. 14–16 Uhr 
Pfarrbüro Tel.: 213602, Pfarramt Tel.: 441159

Veranstaltungen in Jatznick-Belling

Jatznick
07.10.  14:30 Uhr Gemeinschaftsnachmittag
12.10.  19:00 Uhr Gesprächskreis
25.10.  14:00 Uhr Gottesdienst

Stolzenburg
11.10.  17:00 Uhr Gottesdienst

Fahrenwalde
16.10. – 23.10.   Einladung für LIGHT UP – Jugend-
    performance – Schloss Bröllin

Jatznick
03.10.    Waldeshöhe Apfelmarkt
11.10.  09:00 Uhr Trödelmarkt Jatznick
24.10.    Nachtwanderung der Jugendfeuer-
    wehren in Belling
31.10.    Jatznicker Halloweenpfad

Viereck
02.10.  16:00 Uhr Seniorennachmittag/Kulturhaus
    Borken

03.10.  17:00 Uhr Oktoberfeuer/Mehrgenerationenhaus
    ETS
13.10.  17:00 Uhr Kreativnachmittag/Dorfclub Viereck
31.10.  17:00 Uhr Halloween in Uhlenkrug

– Änderungen vorbehalten! –

INFOS

CariMobil – Beratung auf Rädern

– Jetzt auch in unserem Be-
ratungsbus –
(AURT/PM). WIR KOMMEN 

ZU IHNEN, SPRECHEN MIT IHNEN UND 
UNTERSTÜTZEN SIE BEI:
Fragen zu Anträgen, amtlichen Schreiben 
und Behördenangelegenheiten, Fragen 
zu Miete, Wohnen und Wohngeld, Fragen 
des Auskommens und des Lebensunter-
halts, Fragen zu Arbeit, Arbeitslosigkeit, 
ALG I und Bürgergeld (Hartz IV), Fragen 
zur Erziehung, Schule und den Berufswe-
gen Ihrer Kinder, Fragen zu Krankheiten, 
Krankheitsfolgen, Rehabilitation und Pfl e-
ge, Fragen zu Einschränkungen und Be-
hinderungen, Fragen zu Renten, Beiträ-
gen oder zur Sicherung im Alter, Fragen 
zu Schulden, Ratenzahlung und Entschul-
dung. 

Das Beratungsmobil ist am:

Mittwoch, den 07.10.2026
09:45 – 10:30 Uhr
Viereck/E.-Thälmann-Siedl./Kita
10:45 – 11:30 Uhr
Borken/Kita
11:45 – 12:30 Uhr
Koblentz/Neubau
12:45 – 13:30 Uhr
Krugsdorf/FFW

Montag, den 28.09./12.10.20226
12:45 – 13:30 Uhr
Groß Spiegelberg/Wertstoff contai-
ner/28.09.
13:45 – 14:30 Uhr
Jatznick/Parplatz Physioth./28.09.

12:45 – 13:30 Uhr
Blumenhagen/FFW/12.10.
13:45 – 14:30 Uhr
Jatznick/Parplatz Physioth./12.10.

Wir stellen Kontakte her, informieren und 
beraten Sie kostenlos sowie unbürokra-
tisch. SPRECHEN SIE UNS AN (auch 
wenn der Bus nicht in Ihrem Ort hält)!
Bitte vereinbaren Sie telefonisch vor-
her einen Termin!
VIELEN DANK!

Kontakt: 
CariMobil Pasewalk, Caritasverband für 

das Erzbistum Berlin e. V.
Am Markt 1, 17309 Pasewalk

Mobil: 0172 53 56 776
carimobil.pasewalk@caritas-vorpommern.de

Änderungen vorbehalten!
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GEMEINDEN

Bürgersprechstunde in Jatznick
Der Bürgermeister der Gemeinde Jatznick, Frank Schulz, führt ab dem 28.09.2026 eine Bürgermeistersprechstunde durch. Diese 
wird jeden letzten Montag im Monat (außer Dezember) im Kulturhaus „Alte Schule“ in Sandförde in der Zeit von 18:00 bis 
19:00 Uhr angeboten. 

Anmeldungen erfolgen über Frau Friedrich, Tel.: 03973 251-102. 

Erntefest 2026 in Schönwalde – ein voller Erfolg!

(AURT/PM). Unser Erntefest 2026 hat 
wieder großen Anklang gefunden! Mit 
über 1.000 Besuchern war der Festplatz 
bestens gefüllt und überall herrschte eine 
fröhliche, ausgelassene Stimmung.
Damit unser Erntefest überhaupt so statt-
fi nden konnte, waren im Vorfeld viele fl ei-
ßige Hände gefragt. Der Dorfclub Schön-
walde e. V. und zahlreiche Helferinnen 
und Helfer haben tagelang aufgebaut, 
geschmückt, organisiert und vorbereitet. 
Ein ganz besonderer Dank gilt Brygida 
Lemanski, die mit viel Liebe, Geduld und 
Eifer tagelang an unserer wunderschönen 
Erntekrone gebastelt hat.
Auch unsere Händler und Vereine sorgten 
bestens für das leibliche Wohl. Mit dabei 
war wieder der beliebte Eismann aus Ber-
lin, der bei Groß und Klein für eine leckere 
Abkühlung sorgte.
Der Verein „Dargitzer Dorfl eben“ brach-
te mit Bratwurst, Bouletten und Nacken-
steaks den Grill ordentlich zum Glühen. 
Ein kulinarisches Highlight waren au-
ßerdem die leckeren Fischbrötchen mit 
Matjes und kaltgeräuchertem Lachs, die 
Claudia und Falko für unsere Gäste zube-
reiteten.
Auch der traditionelle Kuchenstand war 
wieder ein voller Erfolg. Die Dorfgemein-
schaft hatte fl eißig gebacken und unsere 
Kuchendamen hatten alle Hände voll zu 
tun, um die zahlreichen Gäste mit den le-
ckeren Kuchen und Torten zu versorgen.
Natürlich durften auch unsere treuen 
Händler nicht fehlen: Unsere liebe Tup-
perware-Frau, der Honigmann und weite-
re Flohmarkthändler waren wieder vor Ort 
und luden zum Stöbern und Shoppen ein.

Jede Menge Spaß für unsere kleinen 
Gäste

Auch für die Kinder wurde einiges gebo-
ten. Beim Kinderschminken konnten sie 
sich in fantasievolle Figuren verwandeln, 
während der große Heuhaufen mit vielen 
süßen Überraschungen zum Toben und 
Suchen einlud.
Ein echter Hingucker war die süße Kuh-

Hüpfburg von Voss Eventservice, die bei 
den kleinen Besuchern für jede Menge 
Begeisterung sorgte.
Unsere Feuerwehr hatte ebenfalls einen 
tollen Parcours für die Kinder aufgebaut. 
Hier konnten die kleinen Feuerwehrfans 
ihr Geschick unter Beweis stellen und or-
dentlich mitmachen.

Die Erntekrone im Mittelpunkt
Ein ganz besonderer Höhepunkt war na-

türlich die Weihung unserer Erntekrone 
durch Bürgermeister Felix Neumann unter 
dem Schleppdach. Vorausgegangen war 
ein schöner Festumzug.
Andreas Pietz, der stellvertretend für Peter 
Markgraf die Erntekrone auf den Festplatz 
fuhr, berichtete der Gemeinde anschaulich 
davon, wie die Ernte in diesem Jahr gelau-
fen war.
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Schönwalde suchte den/die stärkste/n 
Bauern/Bäuerin

Der Parkour bestand aus Schubkarren, 
Slalom, Wettmelken und Hämmern.
3 Männer und 3 Frauen traten im Stechen 
beim Bierkrughalten gegeneinander an.

Musik, Tanz und beste Stimmung
Musikalisch wurde ebenfalls einiges gebo-
ten. André Höhne begeisterte mit lustigen 
Anekdoten und einer tollen musikalischen 
Begleitung und sorgte damit für viele La-
cher und gute Laune. Die Schalmeienka-
pelle Rossow brachte anschließend or-
dentlich Stimmung auf den Festplatz – da 
blieb wohl kaum jemand auf seinem Stuhl 
sitzen! Für kraftvolle Rockstimmen und 
jede Menge Energie sorgte danach die 

Band Jonny the Fox.
Und schließlich hieß es: Discotime! Mit 
DJ Martin und Christoph wurde bis in die 
Abendstunden gefeiert, getanzt und ge-
lacht.

Die Tombola – ein Highlight für Groß 
und Klein

Auf unsere allseits beliebte Tombola mit 
ihren vielen tollen Preisen hatten die Gäs-
te natürlich schon gewartet. Die Spannung 
war groß und so mancher durfte sich am 
Ende über einen schönen Gewinn freuen.

Ein herzliches Dankeschön!
Wir, der Dorfclub Schönwalde e. V., möch-
ten uns ganz herzlich bei allen bedanken, 
die zum Gelingen unseres Erntefestes 

beigetragen haben.
Ein besonderer Dank geht an unsere Un-
terstützer!
Und natürlich gilt unser größter Dank un-
seren vielen fleißigen Helferinnen und 
Helfern! Ob beim Aufbau, Schmücken, 
Backen, Verkaufen, Organisieren, Auf-
räumen oder während des Festes – ohne 
euch wäre dieses schöne Erntefest nicht 
möglich gewesen.
Das Erntefest 2026 war ein voller Erfolg 
und wir hatten jede Menge Spaß und 
Freude!
Danke an alle, die dabei waren, mitgehol-
fen, mitgefeiert und diesen Tag zu etwas 
ganz Besonderem gemacht haben.
Fotos: ZVG

Der Verein Mausoleum Koblentz lädt ein!

(AURT/WB-S). Wie die Zeit vergeht! Über 
die Hälfte der Saison liegt schon wieder 
hinter uns.
Immer am 2. Donnerstag ab 15:00 Uhr 
eines jeden Monats laden wir zu einem 
Schnupperkurs der Kunstsprache Espe-
ranto ein. Der Augenarzt Ludwik Lejzer 
Zamenhof hat diese schon im ausgehen-
den 19. Jahrhundert als Sprache für Völ-
kerverständigung und Frieden auf einfach 
zu lernenden Prinzipien entwickelt. Sie fin-
den dies interessant? Dann kommen Sie 
doch einfach auf eine Tasse Kaffee und 
Gebäck vorbei und erfahren mehr davon.
Am letzten Donnerstag im Monat findet 
immer ab 16:00 Uhr unser Lesetreff statt. 
Im September unter dem Motto „Freuden 
im Herbst“ und im Oktober „Ohne Krimi 
geht die Mimi nie ins Bett“. Kommen Sie 
vorbei und stellen Sie uns Ihr Lieblings-
buch zum Thema vor – oder kommen Sie 
einfach zum Zuhören.
Sie haben Lust, ihre vielleicht etwas ein-
gerosteten Stimmbänder wiederzubele-
ben? Dann kommen Sie doch einfach 
unverbindlich mal am Samstag zum Mau-
soleum. Meist singt eine kleine Gruppe am 
Samstag ab 15:00 Uhr Lieder – natürlich 
auch wieder bei Kaffee und Gebäck.
Am 3. Oktober begehen wir wieder zu-
sammen den Tag der Deutschen Einheit. 
Unsere große Fläche kann mit Marktstän-
den belebt werden. Erwachsene geben 
eine Spende von mindestens 10 Euro und 
Kinder/Jugendliche bauen ihren Stand 
kostenfrei auf. Verkaufsstart ist nicht vor 
10 Uhr. Der Verein Mausoleum kümmert 
sich um die Verpflegung. Wir machen mit 
bei der Konzertreihe Kerzenkonzerte. Am 
Nachmittag ab 14:00 Uhr bieten wir einen 
Workshop „Kreativ mit Kerzenreste“ an. 
Basteln Sie mit uns kleine Windlichter, 

Schmuckanhänger für die Weihnachtszeit 
… Danach wird es richtig stimmungsvoll: 
Um 18:00 Uhr tritt Lisa aus Pasewalk mit 
ihrem Programm „Lisa almost unplugged“ 
auf, umgeben von hunderten Kerzen. Sie 
wird uns mit Coversongs von Amy McDo-
nald, Adele, Bon Jovi, Bob Dylan und von 
weiteren Künstlern verzaubern. Zu diesem 
besonderen Tag laden wir herzlich ein!

Weitere Informationen können Sie beim 
Verein Mausoleum Koblentz erhalten: 

mausoleum.koblentz@t-online.de oder 
unter 039743 51857.

Collage: ZVG
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Oktober auf Schloss Bröllin: Kunst, Kino, Jugendtheater 

(AURT/WK). Der Herbst hält Einzug auf 
Schloss Bröllin – und auch im Oktober 
bleibt es auf dem ehemaligen Gutshof bei 
Pasewalk kulturell vielfältig. Ausstellun-
gen, Film, ein Jugendprojekt und weitere 
Veranstaltungen laden ein zu Begegnung 
und Kultur.
Die Ausstellungsreihe „Kunst Heute“ findet 
vom 3. bis 11. Oktober 2026 statt. Eröff-
net wird sie am Samstag, den 3. Oktober, 
um 15:00 Uhr unter dem Titel „Unsicher-
heit für alle“. Die Ausstellung kann mon-
tags bis donnerstags von 10 bis 16 Uhr so-
wie nach Vereinbarung besucht werden.
Am 17. Oktober 2026 findet das letzte 
Sommerkino der Saison statt – gemütlich 
im Café mit Kamin. Um 19:00 Uhr wird die 
Dokumentation „Amy – The Girl Behind 
the Name“ über die britische Sängerin 
Amy Winehouse gezeigt.
Im Zuge der Schulferien eröffnet Schloss 
Bröllin das Jugendprojekt „LIGHT UP“: In 
drei Workshops zu Tanz, Musik und The-
ater entwickeln Jugendliche gemeinsam 
ein Stück. Die Premiere von „LIGHT UP“ 
findet am Donnerstag, den 22. Oktober 
2026, um 19:00 Uhr im Studio 3 statt. Das 
Thema: Leuchten: Unser Leben – JETZT! 
Der Eintritt ist frei.
Die Vorbereitungen des Schloss-Brölliner-
Weihnachtsmarktes beginnen. Am 28. No-
vember 2026 wird die diesjährige Ausfüh-
rung stattfinden. Wer mit einem eigenen 
Stand dabei sein möchte, kann sich unter 
service@broellin.de oder telefonisch an-
melden: +49 (0) 171 3513080. Die Stand-
gebühr beträgt 5 Euro.

Ein Residenzjahr geht zu Ende
Mit dem Herbst neigt sich auch das dies-
jährige Residenzprogramm auf Schloss 
Bröllin dem Ende zu. Zahlreiche Künst-
lerinnen und Künstler der Performance-
Kunst haben hier gearbeitet, recherchiert 
und neue Projekte entwickelt. 
Besonders wertvoll war dabei der direk-
te Einblick in künstlerische Prozesse im 
Rahmen der „Offenen Proben“. Die Künst-
lerinnen und Künstler öffnen damit einen 
sehr persönlichen und sensiblen Teil ihrer 
Arbeit – und das Publikum konnte diese 
unterschiedlichen Ansätze mit Interesse 

und Neugier begleiten. Etwa 50 bis 100 
Zuschauerinnen und Zuschauer waren 
jeweils Teil dieser besonderen Momente.

Foto: ZVG

Weihnachtszeit in Pasewalk und Amt Uecker-Randow-Tal

(AURT/PM). Die Advents- und Weih-
nachtszeit rückt näher – und die Stadt Pa-
sewalk möchte auch in diesem Jahr den 
Flyer „Weihnachtszeit in Pasewalk und 
Amt Uecker-Randow-Tal“, mit allen Ver-
anstaltungen, die in der Weihnachtszeit in 
Pasewalk und unseren Gemeinden statt-
finden, erstellen. Veranstaltungen darüber 
hinaus können nicht veröffentlicht werden.

Sie planen eine Veranstaltung in der Weih-
nachtszeit?
Dann melden Sie uns Ihre Veranstaltung, 
damit sie im Flyer erscheint!

Benötigte Angaben:
• Datum
• Uhrzeit
• Ort

• Name der Veranstaltung
• Name des Veranstalters
Meldeschluss:
30. Oktober 2026

Bitte senden Sie Ihre Angaben an:
Frau Umnick
presse@pasewalk.de
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IHRE GESUNDHEIT IN GUTEN HÄNDEN.

01. OKTOBER 2026 

TAG DER ÄLTEREN  
GENERATION
 
EIN LEBEN VOLLER GESCHICHTEN
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Gesund älter werden

Noch vor wenigen Jahrzehnten 
galt eine hohe Lebenserwar-
tung als wichtigster Maßstab 
für medizinischen Fortschritt. 
Heute verändert sich diese 
Sichtweise. Zwar steigt die 
durchschnittliche Lebensdau-
er, gleichzeitig nehmen chro-
nische Erkrankungen im Alter 
zu. Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, Diabetes, Arthrose oder 
Demenz schränken oft über 
Jahre die Selbstständigkeit 
ein.
Das Konzept der Healthspan 
verfolgt deshalb ein anderes 
Ziel: Krankheiten möglichst 

lange hinauszuzögern und 
körperliche wie geistige Leis-
tungsfähigkeit bis ins hohe Al-
ter zu erhalten. Die Forschung 
richtet ihren Blick auf Muskel-
kraft, Stoffwechsel, Ernährung 
und Zellgesundheit.
Gesund altern beginnt nicht 
erst im Ruhestand. Unter-
suchungen zeigen, dass all-
tägliche Entscheidungen die 
Gesundheit über Jahrzehnte 
beeinflussen können. Dazu 
gehören regelmäßige Bewe-
gung, ausreichend Schlaf, 
ausgewogene Ernährung und 
soziale Kontakte. Auch geisti-

ge Aktivität spielt eine wichtige 
Rolle. Wer Neues lernt, liest, 
musiziert oder sich engagiert, 
fordert sein Gehirn und bleibt 
oft länger aktiv.
Ebenso wichtig ist der Erhalt 
der Muskelmasse. Sie gilt als 
wichtiger Marker für gesundes 
Altern. Moderate Kraftübun-
gen mehrmals pro Woche 
können helfen, Mobilität und 
Selbstständigkeit zu fördern. 
Spaziergänge und Gleichge-
wichtsübungen stärken die 
körperliche Widerstandsfähig-
keit.Die moderne Medizin ent-
wickelt sich zunehmend von 

der Behandlung bestehender 
Erkrankungen hin zur Vorbeu-
gung. 
Vorsorgeuntersuchungen, 
Impfungen und die frühzei-
tige Erkennung von Risiko-
faktoren können Krankheiten 
verhindern oder ihren Verlauf 
günstig beeinflussen. Health-
span bedeutet deshalb nicht 
Perfektion. 
Entscheidend ist die Summe 
vieler kleiner Entscheidungen, 
die sich langfristig positiv auf 
die Gesundheit auswirken 
können.
� Erstellt mit Hilfe von KI

-Anzeige-
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„Damit ich weiß, dass 
du jederzeit sicher bist.“

HAUSNOTRUF
Sicherheit für die ganze Familie

Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

Wir beraten Sie gern! 
Tel. 0385 30347-303 (24h/Tag)

Hilfe per Knopfdruck

Hausnotrufzentrale 24/7 
erreichbar

GPS-Ortung deutschlandweit
Notrufuhr nur17,95 € p.M.bei Pfl egegrad 1nach Prüfung durch die Pfl egekasse*

* Weitere Systeme 
bereits ab 0,- €


